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KENNZEICHNUNG DER FAHRZEUGE 

Im Motorraum, oben am rechten 
Radkasten sind zwei Schilder an­
gebracht. 

Ein Rhombenschild 

Es enthält : 

- die Fahrzeugtypen-Nr. (A) 
- die Fahrgestell-Nr. (B) 
- die beiden letzten Ziffern des 
Ba ujahres (C), (ab Modell 1974 bei 
einigen Fahrzeugausrüstungen). 

Bei einigen Fahrzeugausrüstungen für den 
Export ist zusätzlich noch ein recht­
eckiges Typenschild angebracht. 

Ein ovales Schild 

Es enthält 

- in 1 die Fahrzeugtypennummer 

• die drei ersten Ziffern geben 
Auskunft über den Fahrzeugtyp 

• die letzte Ziffer weist auf den 
eingebauten Motor hin 

- in 2 (erst ab Modell 1973) 

• die erste Ziffer weist auf den 
eingebauten Getriebetyp hin. 

• die zweite Ziffer gibt Auskunft 
über die Fahrzeugausrüstung 
(z.B. normales Dach, Schiebedach) 

- in 3 die Ausrüstungsnummer 

diese gibt an für welches La nd das betreffende Fahrzeug 
bestimmt ist (siehe nachstehende Tabelle) 
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- in 4 (erst ab Modell 1973) Hinweise auf die zusätzliche Ausstattung 

(b eheizte Heckscheibe, Getönte Scheiben, Heckscheibenwischer) 

- in 5 die Fabrikationsnummer 

- in 6 das Baujahr (nur in Fahrzeugen für bestimmte Länder) 

Ausrüstungsnummer 

Normalausrüstung Ausrüstung Spezial-

A 
B 

C 

4 

Schlechte Strassen ausrüstung 

Lenkung Lenkung Lenkung 

links rechts links rechts links rechts 

Serie S erie Serie Serie Serie Serie 
100 600 200 700 500 800 
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- BESONDERHEITEN DER 1973er-MODELLE -

ALLE TYPEN 

Vergrösserter Abstand zwischen den Vordersitzen bedingt durch 
die Einführung der Knüppelschaltung beim R 1222. 

Heiz- und Lüftungsanlage mit Zweistufen-Gebläse . 

~ 
Dieses Fahrzeug entspricht im wesent­
lichen dem R.1220 und unterscheidet sich 
nur durch folgende Merkmale : 

MOTOR-TYP 800-10 

Abweichunge n gegenüber dem Motor 
839-01 (R.1220) : 

Bohrung 58 mm 

Gesamthubraum 845 cni 

Verdichtung 8 

ELEKTRISCHE AUSRUSTUNG 

Einbau einer Gleichstrom- oder 
Drehstromlichtmas chine , je nach 
Fahrze ugausrü s tung. 

BREMSANLAGE 

Zweikreis-Bremsanlage mit Tandem­
Hauptbremszylinder und Druckabfall­
kontakt bei verschiedenen Fahrz eug­
aus rüstung en. 
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R.1222 

MOTOR 

Di e Fahrzeuge R.1222, Modell 1973, 
sind mit dem Motor 689-10 ausge­
rüstet, dessen Verdichtung 9,25 
beträgt. 

Bei einigen Fahrzeugausrüstungen 
wurde j e doch die Verdichtung von 
8,3 beibehalt e n. 

Einbau eines Motorblocks mit Ölbad 
und Stössel-Kraftstoffpumpe. 

ELEKTRISCHE AUSRUSTUNG 

Zündverteiler mit geänderten Zünd­
verstellkurven und neue Einst ellung 
des Zündzeitpunktes. 

GETRIEBE 

Diese Fahrzeuge sind entweder mit 
e ine r Stock- ode r e ine r Knüppel­
schaltung a usgerüstet . 

BREMS ANLAGE 

Zweikreis-Bremsanlage mit Tandem-Haupt­
bremszylinder und Druckabfallkontakt 
bei bestimmten Ausführungen. 

Zweikre i s -Bremsanlage und Ta ndem­
Hauptbrems zylinder bei rechts ge­
l enkt e n Fahrzeugen. 



- BESONDERHEITEN DER 1974er -MODELLE -
r----, 
L--.J 

ALLE TYPEN 

Batterie mit Ftissbefestigung. 
Befestigung der Scheibenwischerarme 
mittels Konus und Mutter. 
Scheinwerfer- Wisch-Wasch-Anlage für 
Fahrzeuge Ausführung "Schweden". 
Voreingestellter Bremskraftbegrenze r 
mit eingebauter Betätigung. 

Dies erforderte : 

R.1220 

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG 

Zündverteile r mit geä nderter Flieh­
kraftverstellkurve. 

L R.1221 1 

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG 

Zündverteile r mit geänderter Flieh­
kraftverstellkurve. 

BREMSANLAGE 

Be i einige n Fahrze ug-Aus führung en 
a ut oma tis che Na chs t e l lvorricht ung a n 
den Hinterradbremsen. 

1 R.1222 I 
ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG 

Geänderte Einstellung des Zündzeit­
punktes. 

BREMS ANLAGE 

Be i e inige n F a hrzeug - Ausführ ung e n 
a u t oma ti s che Na chs t ellvorricht ung 
an den Hinterradbremsen. 

KAROSSERIE 

Bei e inigen Ausfü hrungen, h int ere 
Se i tensch e ib e n mi t Schi e befenster, 
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- Änderung der Bremsbeläge der 
Hin~erradbremsen 

- Änderung der Charakteristik des 
Bremskraftbegrenzers 

Bedienung für Heizung und Lüftung 
oberhalb des Aschenbechers (aus­
genommen Ausrüstung "Grosse Kälte"). 
Seitliche Lufteins trömdüsen im 
Armaturenbrett (b e i Ausrüstung 
"Grosse Kälte"). 

[ R.1222 Spezialaus rüs tung 

Diese Fahrzeuge unterscheiden sich 
gegenüb er dem R.1222 durch folgende 
Merkmale : 

- Stehende Anordnung des Luftfilters 
über dem Getrieb e 

- Ve r s t ä rkt e untere und obe r e Quer­
lenker 

- Stä rkere Drehstäbe vorne und hinten 

- Stärkerer Querstabilisator vorn 

- Querstabilisator an d e r Hint erachse 

- Ve r stärkt e Sto ~s dä mpfe r 

- Guss-Drehstablager an der Hinter-
achs e 

- Verstärktes Schutzblech unter dem 
Getri eb e 

- S chu t zblech e un t e r de m Kraftsto f f­
behälter und der Hint e r ach se 

- Karosserie 

• Verstärkte Radkästen vorne und 
hint en 

• Ent lüftungs bohrungen im Koff e rraum 
mit Stopfe n ver s chlo ssen 



1 · R.1224 l 
Dieses Fahrzeug unterscheidet sich vom 
R.1222 Modell 1974 hautpsächlich durch 
folgende Merkmale 

MOTOR 

T~ 810-25 

Bohrung 73 mm 

Hub 77 mm 

Gesamthubraum 1289 crri 

Verdichtung 9,5 

Leerlaufdrehzahl 675 - 725 U/min 

Vergaser Weber 32 DIR 

Luftfilter mit "Sommer - Winter" -
Stellung stehend über dem Getriebe 
angeordnet. 

Auspuffanlage mit hinterem Schall­
dämpfer und nach hinten ausgerichtetem 
Endrohr. 

ELEKTRISCHE AUSRUSTUNG 

Instrumententafel mit elektroni schem 
Drehzahlmesser. Scheibenwischer mit 
zwei Geachwindigkeitsstufen. 

Auf Wunsch Heckscheibenwischer. 

Scheinwerfer Typ "Känguruh" mit 
eingebauter zusätzlicher Halogen-Lampe 
für Fernlicht. 

Warnblinkanlage bei einigen F~hrzeug­
Ausrüstungen. 
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KUPPLUNG 

Typ 170 DB 310 

GETRIEBE 

Typ 354 mit Kegel- und Tellerrad 
8 X 29. 
Knüppelschaltung. 

AUFHÄNGUNG 

Querstabilisator 

- vorne 16 mm~ 

- hinten 14 mm~ 

BREMSANLAGE 

Bremskraftverstärker mit Tandem­
Hauptbremszylinder und Druckabfall­
anzeige. 

RÄDER 

Felgen 4,50 B 13 

KAROSSERIE 

Seitliche Lufteinströmdüsen im 
Armaturenbrett. 



WICHTIGSTE EINSTELLUNGEN 
ORENAULT 5 
ACHTUNG: Werte für Bodenhöhe und Nach­
lauf überholt. 
Neue Werte: siehe NT 651 

Fahrzeuge 
FAHRZEUGTYP MOTORTYP HUBRAUM in cm 3 Bohrung/Hub Ölfüllmenge 

R 1220 

R 1221 

R 1222 

R 1224 

839-01 
800-10 

MOTOR-
TYP 

839-01 
800-10 
689-10 
810-25 

MOTOR-
TYP 

839-01 
800-10 

689-10 
-
810-25 

MOTOR­
TYP 

839-01 
800-10 

689-10 
810-25 

639-01 782 55,8 x 80 mm 2,5 ! 

600-10 845 58 x 80 mm (+ Filter 0,251) 

689-10 956 65 x 72 mm 31 

810-25 1289 73 x 77 mm {+ Filter 0,25 1) 

Motor 
Anzugsfolge der Zylinderkopfschrauben· 

,-------

D 
@®®®@0@ fi 689-10 l®®CD@® 
@®CD©® 

810-25 @©®®0 
ZYLINDERKOPF VENTILSPIEL LAUFBUCHSEN 

Anzugsdreh- maximale 
Einlaß Auslaß 

Uberstehmaß 
moment (mkp) Verformung Sitzdichtung 

de, 
warm kalt Dichtfläche warm kalt warm kalt Papier 

0,04 

6,5 6 0,05 mm 0,18 0,15 0,25 0,20 - bis 
mm mm mm mm 0,12 

mm 

KURBELWELLE PLEUEL SCHWUNGRAD SCHMIERUNG 

1 Anzugsd reh - Anzugsdreh- Anzugsdrehmoment Öldruck bei 80°C 

moment: Lager- moment: Lager- Befestigungs- 4000 
deckel (mkp) deckel (mkp) schrauben (mkp) Leerlauf U/min 

6 3,5 4 1,2 bar 2,4 bar 

3,5 3,5-4 bar 6,5 5 0,7 bar 
4,5 

KÜHLSYSTEM 

KEILRIEMENSPANNUNG 

FÜLL- l Gleich- Dreh-
MENGE stromlicht- stromlicht· 

maschine maschine 

Wasser- 1 Kühl- 1 
pumpe ventilator 

Luft-
pumpe 

Kom­
pressor 

5,81 15,5-6,5mm 5,5-6,5mm 2,5-
3,5 mm 

6,31 1 3-4 mm 3-4 mm 

Kraftstoffversorgung 
Mindest-

MOTOR-1 1 öffnung 
TYP Vergaser der 

spalt Schw1m- Beschleu- klappen· .. der lauf· Öffungs-1 . 1 Hub de, 1 Drossel-1 Stellung I Lee,-

~~=~~:- s~::~ n~~:i:- wi~kel ~(:;:~ I;I~ Drossel· 
klappe 

SOLEX 

839-01 
32 SEIA 1 0,6 mm 
Kenn- bis 
zahlen o,7 mm 

508 · 555 
591 

SOLEX 
32 SEIA 

800-10 Kenn-
zahlen 

507 
585 

SOLEX 
32 SEIA 

543 
689-10 

SOLEX 
32 SEIA 

561 · 586 
639 

WEBER 
810-25 1 32 DIR 11 

1001 

0,6.mm 1 
bis 

0,7mm 

0,6mm 
bis 

0,7mm 

0,6mm 
bis 

0,7mm 

1 mm 

mech. 
4,5-5,5 

mm 
pneum. 
7,5-8,5 

mm 

1 

1 

7 mm 

mit 
Nocken 

1 

mit 
Nocken 

mit 
Nocken 

mit 
, -.. Nocken 

1 1 3 b;s 3,59 mm 4 mm 

1 1 3 b;s 3,48 mm 4 mm 

2 bis 3,80 mm 
3mm 

2 bis 3,48 mm 
3 mm 

675 
bis 
725 

675 
bis 
725 

675 
bis 
725 

675 
bis 
725 

Kupplung - Getriebe 
KUPPLUNG 

FAHRZEUG-
TYP 1 1 Spiel am 

R 1220 
R 1221 
R 1222 
R 1224 

Ausrückhebel 

3-4 mm 

Typ 

354 

Getriebe­
öl 

Hypoid 
80 EP 

GETRIEBE 

Füll­
menge 

1,81 

konischer 
Abstand 

Anzugsdrehmoment 
der Tellerrad· 

schrauben lmkpJ 

9-11 

MOTOR-
TYP 

839-01 
800-10 

689-10 

810·25 

MOTOR­
TYP 

839-01 

800-10 

689-10 

810-25 

AC 

43 FS 

42 FS 

42 FS 

Zündanlage 
ZÜNDKERZEN 

Champion I Marchal I Eyquem 

L 87 Y 705 S 

L 87 Y 705 S 

L 87 Y 

ZUNDVERTEILER 

Marelli 
Elektroden­

abstand 

0,6mm 

FLIEHKRAFTVERSTELLKURVE 
UNTERDRUCK­

VERSTELLKURVE 
SCHLIESS­

WINKEL 

N, U/min 
Motor 

Vorzün­
dung 

R.220 1 2000 8-12'' 
1160 ! Beginn 

3360 24-28'' 

1300 ! Beginn 
R 286 1 2000 6-10" 

3360 24-28'' 

1000 Beginn 
R.275 1 2000 t0-14" 

5000 16-20" 

1300 Beginn 
R 287 1 2000 10-14" 

5000 16-2()<' 

Motor· 
e,n­

stellung 

0'' + 1 

6''l 1 

A.248 1 1600 12-16" 1 0"' t 
1100 ! Beginn 

4300 34-38" 

1100 ! Beginn 
R.268 1 2500 18-22" 1 5"' 1 

4500 32-36° 

1100 I Beginn 
A.248 1 1600 12-16" 1 O" ± t 

4300 34-38° 

N, 

C33 

C34 

C34 

mm/hg 

81 
200 
324 

81 
200 
338 

81 
200 
338 

Vorzün­
dung 

Beginn 
10-14° 
18-22° 

Beginn 

D~ell- 1sc~lieB­
wmkel wmkel 

63±3 1 57±3 

5- 9" 1 63 ±3 l 57±3 
9- 13° 

Beginn 
5- 9" 
9-13" 

~ Vorderachse -~ 

Spreizung (maximaler 
Unterschied zwischen 

rechts und links) 

Werte 

0-1° 

Feigenschlag 

RADSTURZ 

mit Spanner 
D= 

ohne Spanner 
H = 

0 = 45 mm 
H = 90 mm 

FAHRZEUG­
TYP 

Sturz 

1" 

1,2mm 

NACHLAUF 

Werte 

10"30' 
bis 

11°30' 

mit Spanner 
D= 

ohne Spanner 
H = 

D = 45 mm 
H = 90 mm 

Anzugsdrehmoment der 
Nabenmuttern 12mkp 

Blockagestellung der I D = 45 mm 
Gummilager oder H = 90 mm 

Nach­
spur 

1-5mm 

SPUR I LENKGEHÄUSEHÖHE 

mit Spanner 
D= 

ohne Spanner 
H = 

D = 45 mm 
H = 90mm 

Stellung 
belastet 

D = 

25mm 

Wert 
auf 

Skala 

T.Av. 552 
7,5-9 

Hinterachse 

Spur Blockagestellung der Axialspiel der 
Gummilager hinteren Radlager 

Ouer1enkerunterkante R 1220 
R 1221 
R 1222 
R 1224 

0°-1°30' Vorspur 
0- 4mm parallel zur 0,01-0,05 mm 

H1 1 ~ 
1 jH2 - / 

Bodengruppe 

Bodenhöhe (mm) 
:a==:s?s.: 

-- .. , .f T 

::,, <' ~ 1H5 

VORNE (H1 - H2) HINTEN (H5-H4) 
FAHRZEUG- t-----,----~-----,f----~----,-----t 

TYP Normal- Schlechte Spezial · Normal· Schlechte Spezial­
ausrüstung 

R 1220 
R 1221 
R 1222 
R 1224 

FAHRZEUG-
TYP 

R 1220 
R 1221 

R 1222 
R 1224 

ausführung Straßen ausrüstung ausführung Straßen 

48 48 23 25 

Bremsen 

BREMSEN 
BREMSKRAFT-
BEGRENZER 

FÜLL-
MENGE Mindeststärke vollgetankt 

hinten vorne + ~ Person 

Modelle 72 u. 73: 

0,21 Norm 25-28 bar 
- -

SAE 70 R3 Modelle 74: 
20-24 bar 

Modelle 72 u. 73: 

0,2 l Norm Bremsscheiben: 9 mm 2.i-28 bar 
-

SAE 70 R3 Bremsbacken: 7 mm Modelle 74: 
24-28 bar 
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INHALT 
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- R.1221 
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MOTOR (R.1224) 

- Aus- und Einbau 

ANSAUG- UND AUSPUFFKRUMMER 
(R.1224) 

- Auswechseln der Dichtung 

ZYLINDERKOPF 

- Montage der Zylinderkopfdichtung 

PLEUELSTANGEN - KOLBEN 

- Einbau der Kolbenbolzen 

KETTEN SPANNER 

- Einbau eines Kettenspanners 
mit automatischer Entriegelung 

WASSERPUMPE 

- Auswechseln der Riemenscheibe 
- Einbau einer neuen Spannrolle 
(R.1220 - R.1221) 

KÜHLSYSTEM 

- Dichtigkeitskontrolle 

GASZUG 

- Auswechseln 

Seite 
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10 

11 

12 

NOCKENWELLE (R.1222 - R.1224) 12 

- Änderung der Befestigung 
des Nockenwellenrades und der 
Riemenscheibennabe 

- Einbau des Dichtringes am 
vorderen Nockenwellenlager 

MOTORBLOCK (R.1222 - R.1224) 14 
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Motorblocks 
- Befestigung des geänderten 
Motorblocks am Montagebock 
- Einbau des Ölmessstabes 

VERGASER 
- Technische Daten 
- Leerlaufeinstellung 
- Motorentlüftung 
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CHARAKTERISTIKEN 

R.122 1 

Dieses Fahrzeug ist mit dem Motor 
Typ 800-10 ausgerüstet, der weit­
gehend dem Motor Typ 839-10 des 
R.1220 entspricht. 

Vom M~tor 839-01 unterscheidet e r 
sich in folgenden 

Steuer-PS 
DIN-PS 
Verdichtung 
Bohrung 
Gesamthubraum 
ZYLINDERKOPF 

Höhe : 
- Normalhöhe 
- Mindesthöhe nach 
Bearbeitung 

Punkten: 

5 
36 

8 
58 

845 

CV 

mm 
3 cm 

94,7 mm 
94,2 mm 

Inhalt der Verbrennungs­
räume 

27,3 
3 cm 

R.1221 - R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

ZYLINDERLAUFBUCHSEN 

Innendurchmesser : 58 mm 

Zum Einführen der Kolben in die 
Laufbuchsen die Buchs e Mot.216 
verwenden. 

KOLBEN 

Durchmess e r 
Länge d e s 
Kolbenbolz e ns 

58 mm 

49 mm 

R.1222 - Modelle 1973 

Beim Motor 689-10 des R.1222, 
Modell 1973 wurde die Verdichtung von 
8,3 (Modell 1972) auf 9,25 erhöht. 
Diese höhere Verdichtung wurde 
erzi elt durch: 

- Änderung der Zylinderkopfhöhe 
- Änderung der Kolbenbodenfor~ 

Bei einigen Fahrzeugausrüstungen wurde 
jedoch die Verdichtung von 8,3 bei­
behalten. Dieser Motor besitzt die 
Kolben des höher verdichteten Motors, 
jedoch eine andere Zylinderkopfhöhe. 

Der Motor 689-10 wird jetzt mit einem 
Motorblock mit einer Öltasche unter­
halb der Nockenwelle ausgerüstet. 

Diese Änderung erforderte : 

- den Einbau einer Stössel-Kraft­
stoffpumpe und 

- die Änderung des Motorträgers 
am rechten Radlauf. 

Wegen der vorhandenen Öltasche unter 
der Nockenwelle darf beim Motoröl­
wechsel keine Motorspülung mit 
Spülöl vorgenommen werden. 

- ZYLINDERKOPF -

V e r d i c h t u n g 
- .. ·--·~· -

Modell 1973 Modell 1972 

9,25 8,3 8,3 
·-----Höhe : 

- Normalhöhe 71, 55 mm 72,80 mm 72 mm 
- Mindesthöhe nach 71,25 mm 72,30 mm 71,50 mm 
Bearbeitung 

Inhalt der 
Verbrennungsrä ume 32, 2 cci 36 cd 33,3 cci 

-
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KOLBEN 

Unterscheidungsmerkmale 

Die Kolben unterscheiden sich 
durch die Form des Kolbenbodens 

Co:J 
Kolben für 
Verdichtung 8,3 
(Modell 1972) 

~ 
7 ~(, 00 

Kolben für 
Verdichtung 9,25 
und 8,3 (Modell 
1973) 

-­~ 
SITZDICHTUNG DER ZYLINDER­
LAUFBUCHSEN 

Beim 689-10 werden ab Motor-Nr. 
22 597 anstJ11e der Papierdich­
tungen Dichtungen aus 11Excelnyl" 
eingebaut. Dies gibt es in 
folgenden Stärken 

blaue Kennfarbe 
rote Kennfarbe 
grüne Kennfarbe 

0,08 mm 
0, 10 mm 
0, 12 mm 

R. 1224 

Der Motor Typ 810-25 dieses Fahr­
zeugs gleicht im wesentlichen dem 
Motor 689-10 des R.1222. 

Hauptunterscheidungsmerkmale 
- grösserer Hubraum 
- im Durchmesser vergrösserte 
Hauptlagerzapfen der Kurbelwelle 

Ausserdem ist der Motorblock dieses 
Motors ebenfalls mit einer Öltasche 
unterhalb der Nockenwelle ausge­
rüstet. 

Im folgenden sind die Abweichungen 
näher erläut"'ert. 

Wegen der vorhandenen Öltasche unter 
der Nockenwelle darf beim Motoröl­
wechsel keine Motorspülung mit Spülöl 
vorgenommen werden. 

Motor 810-25 

Steuer-PS 7 CV 
(nur für Frankreich) 

DIN-PS 64 

Bohrung 73 mm 

Hub 77 mm 

Gesamthubraum 1289 cr6 

Verdichtung 9,5 

Leerlaufdrehzahl 675 - 725 U/min 

Ölfüllmenge 
- Ölwanne 3 1 
- Ölfilter 0,25 1 

Füllmenge des 
Kühlsystems 6,3 1 

Vergaser Weber 32 DIR 11 
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-­VfD 
- ZYLINDERKOPF -

Zulässige Unebenheit 0,05 mm 
der Dichtfläche 

Zulässige Materialabnahme 0,50 mm 

Zylinderkopfhöhe : 
- Normal 72 mm 
- Mindesthöhe nach Bearbeitung 71, 50 mm 

Inhalt der Verbrennungsräume 33,80 Crrl 
-· 

Die Zylinderkopfdichtung des Motors 810-25 
weicht von der bisher bei allen anderen 
Motoren des Typs 810 verwendeten ab. 
Als Erkennungszeichen besitzt sie drei 
Kerben (bisher 1 Kerbe). 
Diese Dichtung wird in Zukunft bei allen 
Motoren des Typs 810 eingebaut. 

Die Zylinderkopfdichtung mit 1 Kerbe 
darf beim Motor 810-25 nicht montiert 
werden. Dagegen kann die Dichtung mit 
3 Kerben für alle anderen Motoren 810 
verwendet werden. 

STÖSSELSTANGEN 

Länge 173 mm 

Durchmesser 5,5 mm 

'-------- - ---·--·------' 

STEUERZEITEN 

Einlassventil öffnet 22° vor o.T. 
Einlassventil schliesst62° nach u.T. 
Auslassventil öffnet 65° vor u.T. 
Auslassventil schliesst 25° nach o.T. 

- ZYLINDERLAUFBUCHSEN -

Innendurchmesser 73 mm 

Durchmesser am unteren Bund 78,5 mm 

Uberstehmass der Laufbuchsen 0, 04 - 0, 12 mm 

Stärke der Sitzdichtung : 
- blaue Ke.nnfarbe 0,08 mm 
- rote Kennfarbe 0, 10 mm 
- grüne Kennfarbe 0, 12 mm 

Zum Einführen der Kolben in die Laufbuchsen die 
Buchse Mot.459 verwenden. 

- KOLBEN -

Montage des Kolbenbolzens Pressitz im Pleuelauge 
schwimmend im Kolben 

Einbaurichtung Pfeil zum Schwungrad 
Länge des Kolbenbolzens 62 mm 
Durchmesser des Bolzens 20 mm 

B-4 



- KOLBENRINGE -

Drei Kolbenringe: 

- 1 Topring, Stärke 
- 1 Minutenring, Stärke 
- 1 Ölabstreifring, Stärke 

1,75 mm 
2 mm 
4 mm 

Das Stossspiel ist werksseitig 'eingestellt 

- PLEUELSTANGEN -

Lagerschalen-Werkstoff Aluminium-Zinn 
(matt) 

Axialspiel am Pleuelfuss 0,31 - 0,57 mm 

Anzugsdrehmoment der 4,5 mkp 
Pleuelschrauben 

Zum Anziehen der Pleuelschrauben den Einsatz 
Mot.471 verwenden. 

- KURBELWELLE -

Anzahl der Hauptlager 5 

• 

Lagerschalen-Werkstoff Aluminium-Zinn (matt) 
Anzugsdrehmoment der 5,5 - 6,5 mkp 
Lagerdeckelschrauben 
Axial spiel 0,05 - 0,23 mm 

Stärke der Anlaufscheiben 2,80 mm 
2,85 mm 
2,90 mm 
2,95 mm 

Nenndurchmesser Reparaturmass 

Prägepolierte 43, 98 mm 
Pleuellagerzapfen 

Prägepolierte Hauptlagerzapfen 54,80 mm 

Zum Einbau des im Durchmesser 
vergrösserten schwungradseitigen 
Dichtringes d en Montagedorn Mot.259-01 
verwenden. 

43,75 mm 

54,55 mm 

r:;1·.~ _:-7~ 
~e;/ 

. --- - 1 . 

~ -

Schleiftoleranz 

- 0 mm . 
- 0,02 ·mm 

+ 0,01 mm 
-
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' :u:-Tu:dREinbau 1 • 1 

Motor mit angeflanschtem Getriebe 
nach oben aus bauen. 

Zur Erleichterung des Motorausbaues 
vorher das Frontgrill ausbauen. 

R.1224 

MÄRZ 1974 
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ANSAUG- UND AUSPUFFKRÜMMER 

Auswechseln der Dichtung 

Der Ausbau des Ansaug- und Auspuffkrümmers 
erfordert nicht den Abbau des Vergasers. 

R.1224 
MÄRZ 1974 

AUSBAU 

Batt eriekabel abklemmen. 
Manschette des Luftfilters ausbauen. 
Wa rmwasserschläuche mit Klammern . ' 
Mot.453 abklemmen. 

Lösen: 
- Start e rzug 
- Gasgestänge 
- Leitungen für Kühlwasser, Kraftstoff, 
Motorentlüftung und Unterdruck 
(Bremshilfe). 

Befestigungssehelle des Auspuffrohres 
lösen. 
Befestigungsmuttern des Krümmers 
lösen und Abdeckblech des Anlassers 
ausbauen. 
Steckschlüsseleinsätze mit 1/4 11 -Vier­
kant erleichtern den Ausba~ der un­
teren Befestigungsmuttern des Krümmers. 

Bei Ausbauschwierigkeiten des Krümmers, 
Befestigungsmutter des linken Motor­
lagers lösen und den Motor etwas nach 
rechts neigen. Der Krümmer kann ohne 
Schwierigkeiten abgenommen werden. 

EINBAU 

Dichtfläche am Zylinderkopf und 
Krümme r reinigen. Der Einbau erfolgt 
sinngemäss in umgekehrter Richtung 
Schlauchsehellen mit den Schlüsseln 
Mot.336 und Mot.400 festziehen. 
Kühlflüssigkeit überprüfen, 
gegebenenfalls ergänzen. 

75 05 9 

ZYLINDERKOPF 

MONTAGE DER ZYLINDERKOPFDICHTUNG 

Um ein Verrutschen der Zylinderkopf­
dichtung beim Einbau des Zylinder­
kopfes zu vermeiden, sind die beiden 
Zentrierstifte des Werkzeuges Mot.104 
in zwei Gewindebohrungen der Zylinder­
kopfschrauben einzusetzen. 
Trockene Zylinderk6pfschrauben mit 
der Aufschrift "HAUT-TOP" nach oben 
auflegen. Zylinderkopf aufsetzen und 
einige Zylinderkopfschrauben ein­
schrauben. 

- R.1222 - R.1224 
~ÄRZ 1974 

Zentrierst i fte mit der Li nksgewinde -
spindel des Werkzeuges Mot . 104 entfernen . 
Zylinderkopfschrauben in vorgesehener Reihen­
folge mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmomen t 
anziehen . W~rd diese Arbeit be i ei ngebautem 
Motor ausgeführt , dann s i nd d i e Zentrier st i fte 
i n Gew i ndebo hrungen einzusetzen, die be i e i nge ­
bautem Zyl i nderkopf das Einführen der Gewinde­
spi ndel ermögl ichen . 



PLEUELSTANGEN - KOLBEN 

~ ~ 
R.1220 - R.1221 - R.1222 -
R.1224 MÄRZ 1974 

Einbau der Kolbenbolzen 

(Motortypen 800 - 839 - 689 und 810) 

Für den Aus-·und Einbau der Kolben­
bolzen bei den Motortypen: 

800 und 839 (mit 16 mm Bolzen 0) 
689 (mit 18 mm Bolzen 0} 
810 (mit 20 mm Bolzen 0) 

ist das Montagewerkzeug Mot.574 zu 
verwenden. 

Dieses Montagewerkzeug ersetzt die 
Werkzeuge Mot.122-01, Mot.255 und 
Mot.255-01. 

Das in einer Box gelieferte Montage­
werkzeug Mot.574 besteht ~us 

- einem Auflageprisma (A) 
- einem Ausbaudorn (B) 
- vier Auflagebuchsen (C) für Kolben 
mit 16 mm, 18 mm, 20 mm und 21 mm 
- vier Einbaudornen (D) mit Führungs­
dornen. 

Der Kolbenbolzen-0 ist jeweils auf den 
Auflagebuchsen und den Dornen ein­
graviert. 

Um die Handhabung des Pleuels bei der 
Montage zu erleichtern ist vorges eh en, 
ausschliesslich das Pleuelauge mit 
einer 1500 W Heizplatte auf 250° C 
zu erhitzen (siehe Kapitel Spezial­
werkzeuge). 

- Anwendung -

AUSPRESSEN DES KOLBENBOLZENS 

Den Kolben auf die V-förmige Auflage 
des Prismas legen und so ausrichten, 
dass der Kolbenbolzen mit der Bohrung 
der Auflage fluchtet. 
(Zwei Kerben erleichtern das Ausrichten 
auf Mitte Bohrung)/ 

Den Kolbenbolzen mit dem Dorn (B) 
auspressen. 

B-7 
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.. 
EINPRESSEN DES KOLBENBOLZENS 

Vorbereiten der Pleuelstange 

Pleuelstange prüfen (auf Verbiegung 
und Verdrehung). 

Bei Wiederverwendbarkeit, Pleuelauge 
auf der Heizplatte auf 250° C (482° F) 
erwärmen (Heizdauer 10 bis 15 Minuten). 
Dazu die Pleuelaugen auf die Heiz­
platte legen. 

Einpressvorgang 

Den Kolbenbolzen (b) auf den Montage­
dor_n aufschieben und den Führungs­
dorn aufschrauben (nicht fest an­
ziehen, damit sich der Kolbenbolzen 
bewegen kann). 
Den Kolbenbolzen und den Führungs­
dorn einölen. 

Pleuel und Kolben bzw. deren Mar­
kierungen sind wie folgt miteinander 
auszurichten: 

- Pfeil des Kolbens zum Schwungrad 
bzw. die abgeflachte Kolbenaugen­
seite zum Steuergehäuse (bei Motoren 
800 und 839) 

- Zahl oder Körnerschlag am Pleuel­
fuss (Ausbaumarkierung) entgegenge­
setzt zur Nockenwelle. 

Die Auflagebuchse (C) entsprechenden 
Durchmessers auf das Prisma aufsetzen; 
die abgeflachte Augenseite des Kolbens 
auf die Buchse au~legen und den 
Kolben mit dem Haltebügel fixieren. 

Die nachstehenden Arbeiten sind mög­
lichst schnell durchzuführen, damit 
sich das erhitzte Pleuel nicht zu 
sehr abkühlt. 

Sobald das Stück Lötzinn den Schmelz­
punkt erreicht (Tropfenbildung) : 
- das Lötzinn entfernen 
- den auf Kolbenbolzen und Einpress-
dorn aufgesetzten Führungsdorn in 
den Kolben einführen 
- mit der einen Hand das Pleuel unter 
Beachtung der Markierungen in den 
Kolben einsetzen 
- mit der anderen Hand den Kolbenbolzen 
mit dem Führungs- und Einpressdorn 
schnell einpressen. Der Einpressvorgang 
ist abgeschlossen, wenn der Führungsdorn 
auf das Prisma aufstösst. 

B-8 

Darauf achten, dass das Ple·uelauge 
mit seiner ganzen Fläche auf der 
Heizplatte aufliegt. 
zur Temperaturkontrolle ein Stückchen 
Lötzinn dessen Schmelztemperatur 
bei ca. 250° C liegt in (d) auf die 
Pleuel auflegen. 

b 

~~ 

Motor 800 und 839 

- -<G>-7 
7G9l2 

13252 

Motor 689 u. 
810 

Nach einigen Sekunden den Kolben mit 
dem Pleuel vom Prisma abnehmen; Füh­
rungs- und Einpressdorn entfernen. 
Durch seitliches Verschieben des Pleue 
im Kolben überprüfen, ob der Kolben­
bolzen auf beiden Seiten nicht über 
den Kolbenmantel hinausragt. 



SPANNER DER STEUERKETTE 

• 
MONTAGE EINES KETTENSPANNERS MIT AUTOMATISCHEE 

ENTRIEGELUNG 

R.1220 - R.1221 - R.1222 -
R.1224 MÄRZ 1974 

Bei den Motoren, Typ 800 und 839 wird anstelle des bisher verwendeten Ketten­
spanners, der mit einem 3 mm Inbusschlüssel entriegelt werden musste, ein 
Spanner mit automatischer Entriegelung eingebaut. Beide Kettenspanner sind 
gegeneinander a1 ' 

Identifizierllng Kettenspanner mit Kettenspanner mit 
Handauslösuns_ automatischer Auslösung a - Spannlasche 

KETTENSPANNER MIT AUTOMATISCHER 
ENTRIEGELUNG 

.._ 

,.., ~ 
~~ /f$,' ':"' 

~ 2 - Spannfeder 
.l 3 - Spannhülse 

Die Spannhülse (3) ist im Druckstück 
verriegelt, wenn der Stift (e) des 
Druckstückzylinders sich in der Raste 
(c) der Hülsenaussparung befindet. 
Wird nun das Druckstück (1) mit ver­
riegelter Spannhülse in das Spanner­
gehäuse eingesetzt, so ergibt sich 
zwischen Druckstück und Spannergehäuse 
ein Abstand von ca . 2 - 3 mm. 

~ -3 1 - Druckstück 

. _-.,. ,_ 4 - Spannergehäuse 

Die Entriegelung der Spannhülse (3) 
erfolgt, wenn das Druckstück entgegen 
dem Federdruckan das Spannergehäuse ( 4) 
angedrückt wird . 

AUSBAU 

Muss im Rahmen einer Motorinstand­
setzung die Steuerkette ausgebaut 
werden, so ist wie folgt zu verfahren 
- das Druckstück des Spanners mit 
einem Draht (1) fixieren 
- die Steuerkette ausbauen 
- Druckstück, Spannhülse und Feder nach 
Lösen des Drahtes aus dem Spannerge­
häuse entfernen. 

EINBAU 

Die Spannhülse mit der Feder in den 

e/ 

~w;J) 
!_ j, 

,1 

,..,. 

Druckstückzylinder einsetzen (mit der ""' 

} 

• 

Hand oder mit einem ... 3 mm Inbusschlüssel ,..,. 
drehen, bis die Spannhülse einrastet). Anschliessend die Distanzplatte (2) 
Das Druckstück in das Spannergehäuse ein- entfernen und das Druckstück an das 
setzen. Eine 2 mm starke Distanzplatte (2) Spanner g ehäuse andrücken, damit sich 
zwischen Druckstück und Spannergehäuse die Spannhülse entriegelt . 
einsetzen . Die Steuerkette montieren . Neue Kettenspanner werden mit Distanz­

platten atis Kunststoff geliefert . 
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WASSERPUMPE 

Austausch der Riemenscheibe 

R.1220 ~ R.1221 - R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

Die Riemenscheibe der Wasserpumpe wird 
jetzt ohne Keil montiert. 
Vereinzelt kommen noch Pumpen zum Einbau 
deren Welle eine Nut- jedoch keinen Keil 
besitzt. 
Als Ersatzteil werden nur noch Riemen­
scheiben ohne Nut geliefert. 
Bei der Ausführung ohne Keil erfolgt 
die Befestigung der Riemenscheibe auf 
der Pumpenwelle mittels Loctite-Schrauben­
sicherung. 

AUSBAU 

Beim R.1220 und R.1221 ist der·Ausbau 
des Kühlers erforderlich. 
Riemenscheibe mit dem Werkzeug Mot.49 
abziehen. Vorher die Unterlegscheibe 
entfernen und zum Schutz des Wellen­
gewindes die Mutter wieder aufschrauben. 

EINBAU 

Gereinigtes und trockenes Wellenende 
mit 2 Tropfen Loctite-Schrauben­
sicherung versehen. 
Neue Riemenscheibe sorgfältig ent­
fetten, trocknen und auf die Welle 
schieben. Falls erforderlich mit 
leichten Schlägennachhelfen. 
Sobald zwei Gewindegänge herausragen, 
die Riemenscheibe mittels Befesti­
gungsmutter vollständig aufziehen. 
Unterlegscheiben auflegen und Mutter 
mit 4,5 mkp festziehen. 

EINBAU EINER NEUEN SPANNROLLE R.1220 - R.1221 

Diese Fahrzeuge erhielten eine neue 
Spannrolle mit einer "Tael" (V)-Spann­
schraube. 
Die Spannschraube stützt sich am Wasser­
pumpengehäuse ab. 
Der neue Riemenspanner und die bisherige 
Ausführung mit Aussparungen sind unter­
einander nicht austauschbar, da das 
Wasserpumpengehäuse entsprechend der neuen 
Ausführung abgeändert wurde. 

B-10 
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KÜHLSYSTEM 

-=~- ··---·- -·~=-----

Dichtigkeit sko n t ro 11 e 17.195 
-­_, 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Die Dichtigkeitskontrölle des Kühl­
systems sowie die Prüfung des Aus-
gleichbehälter-Ventils erfolgt mit 
Hilfe des Prüfgerätes MS 554 (siehe 
Heft D-010 des MR 101). 

Kühlverschluss durch den Anschluss­
stopfen .des Prüfgerätes MS 554 
ersetzen. 

Heizungshahn voll öffnen. 

Motor warm laufen lassen, bis der 
Lüfter anläuft bzw. der Thermostat 
öffnet. 
Motor abstellen. 

Dichtigkeitskontrolle 

Ventil des Ausgleichbehälters ausser 
Funktion setzen. Dazu den Verbin­
dungsschlauch vom Kühler zum Aus­
gleichbehälter mit der Klemme Mot.453 
abklemmen. 
Pumpenhebel betätigen bis der Druck 
im Kühlsystem 0,9 bar erreicht. Grenz­
wert des roten Bereiches. 
- Der Druck darf nicht abfallen. 
Bei Druckabfall undichte Stelle fest­
stellen. 

Prüfen des Ausgleich-Ventiles 

Klemme Mot.453 entfernen. 
Druck auf 0,9 bar bringen. 
Bei nicht betätigter Pumpe muss der 
Druck abfallen und sich auf dem am 
Ventil eingeschlagenen Wert stabili­
sieren: 

Prüftoleranz + 0,1 bar 

Der Eichwert ist in Millibar auf der 
Oberseite des Ventiles eingeschlagen 

~ 

und ist je nach Fahrzeugtyp verschieden. 

Beispiel: 800 Millibar= 0,8 bar. 

Vor dem Lösen des Anschlussstopfens 
Druck im Kühlsystem abbauen. Dazu den 
Verschluss des Ausgleichbehälters 
lösen. 

B-11 
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G A S Z U G 

15.100 Austausch 

AUSBAU 

Bolzen aus dem pedalseitigen Gabeikopf 
entfernen. Seilzug am Umlenkhebel 
lösen. Bei Wiederverwendung darauf 
achten, dass er nicht geknickt wird. 

- Klemmstück gegenhalten; Klemm­
schraube nach Lösen der Kontermutter 
lösen 
- Sicherungsring (C) vom Ausgleich 
entfernen. 

EINBAU 

Seilzug einbauen, dazu: 
- Ausgleich mit Sicherungsring be-
festigen .. 
- Bolzen in pedalseitigen Gabelkopf 
einbauen und versplinten 
- Kupferendstück in das Klemmstück 
des Umlenkhebels einführen 
(Bei diesen Arb~iten darauf achten, 
dass der $eilzug nicht geknickt wird 
und dass er geradlinig aus der Seil­
hülle heraustritt). 

EINSTELLEN 

Gaspedal ganz durchtreten und Drossel­
klappe des Vergasers in Vollgas­
Stellung bringen. 
Gaszug spannen und im Klemmstück 
festklemmen. Bei richtiger Spannung 
ist die Feder des Ausgleiches um das 
Mass A = ca. 2 mm komprimiert. 

R.1220 - R~1221 - R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 
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76 287 

PRÜFEN 

A 

Bei ganz niedergetretenem Gaspedal 
muss die Drosselklappe vollständig 
geöffnei sein und der Ausgleich 
muss s:rch noch zusammendrücken lassen. 

NOCKENWELLE 

Geänderte Befestigung des Nockenwellen­
rades und der Riemenscheibennabe 

Dte B._efestigungsschrauben des Nockenwellenrades 
und der Riemenscheibennabe wurden verlängert. 

MÄRZ 1974 

Die beiden Gewindelöcher der Nockenwelle haben eine 
grössere Tiefe und ein längeres Gewinde. 
Als Ersatz werden nur noch Nockenwellen mit längerem 
Innengewinde geliefert. 
Beim Einbau sind die Angaben der nachstehenden 
Tabellen zu berücksichtigen. 

B-12 
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Nabenseite Kettenradseite 

1. Ausf. 2. Ausf 

Lochtiefe (A) 35 mm 45 mm Lochtiefe 

Gewinde- 30 mm 40 mm Gewinde-
tiefe (B) tiefe (D) 

Schraubenlänge 30 mm 45 mm Schrauben-

Anzugsdreh- l ä nge 
moment der 
Schraube 

5 - 6 mkp 

Anzugs-
drehmoment 

Der Keil der Riemenscheibennabe 
entfällt. Die Befestigung der 
Nabe auf der Nockenwelle erfolgt 
durch Presspassung. 

Einbau der Dichtung des vorderen 

Nockenwell enlagers 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe des 
Werkzeuges Mot.500 bei eingebautem 
Kupplungsgehäuse. 

Das Kupplungsgehäuse wurde mit einer 
Haltenase (B) für die Sicherung ver-

~ 

sehen. Um eine einwandfreie Auflage 
des Einbauwerkzeuges (B : am Kupplungs­
gehäuse zu gewährleisten, muss das 
Werkzeug entsprechend abgeschliffen 
werden. 

B-1? 

1. Ausf. 2. Ausf. 

21 mm 31 mm 

16 mm 26 mm 
-· 

20 mm 30 mm 
mit Sicherung ohne Si-
und 4 mm cherung u. 
starker Un- mit 5 mm 
terlegscheibe starker 

Unterleg-
scheibe 

2 mkp 3 mkp 



M O T O R B L O C K 

Einbau eines Motorblockes mit Öltasche 

Der Motor 689-10 des F a hrzeuges 
R.1222 ist jetzt mit einem Motorblock 
ausgerüstet, der mit einer Öltasche 
unterhalb der Nocikenwelle versehen ist-. 
Der Motor 810-25 des Fahrzeuges R.1224 
ist mit einem Motorblock gleicher 
Bauart ausgerüstet. 

Motoren mit der Öltasche unterhalb 
der Nockenwelle dürfen beim Motoröl­
wechsel nicht mit Spülöl gespült 
werden. 

Der neue Motorblock besitzt 

- eine Kamm~r auf der S e ite des 
Steuergehäuses 
- eine Ölrücklaufbohrung (T) 
- eine weitere Befestigungsbohrung (R) 
für den Zwischenflansch der Kraftstoff­
pumpe. 

Gleichzeitig wurde 
- die Hebelpumpe durch eine Stössel­
pumpe ersetzt 
- der Motorträger rechts am Radlauf 
geändert 

Austauschbarkeit (Motor 689-10) -

R.1222 

Wenn keine alt e n Motorblöcke mehr 
vorrätig sind, werden nur noch Blöcke 
mit Öltasche geliefert. 
Bei Reparaturarbeiten, die den Einbau 
des neuen Motorblockes in Fahrzeuge 
älterer Ausführung erfordert, sind 
folgend e Hinweise zu beachten. 

Einbau einer Stösselkraftstoffpumpe 

Zusä tzlich benötigte Teile: 
- zwei Dichtungen (1) 
- eine Stösselführungsplatte (3) 
- ein Zwischenflansch (4) 
- ein Pumpenstössel (5) 

Änderung des Motorträgers rechts am 
Radlauf 
Vorderes Blech des Motorträgers rechts 
am Radlauf oben mit einer Aussparung (E) 
versehen. Dadurch erhält die Kraftstoff­
pumpe genügend Freiheit beim, Motoraus­
schlag. Wurden beim Anbringen der Aus­
sparung Schweisspunkte entfernt, dann 
muss entsprechend nachgeschweisst werden. 

B-14 

6 mm 
15 mm 
50 mm 

B 

15/6411 

19/32" 
1-31/32" 
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- Befestigung des Motorblockes mit Öltasche -
am Montagebock Mot.460 

Beim Motorblock mit Öltasche der 
Motoren 689-10 und 810-25 entfällt die 
Gewindebohrung (A) zur Aufnahme des 
Gewindebolzens R8 - 3. 
Beim Motorblock des Motors 810-25 ent­
fällt zusätzlich die Gewindebohrung (C) 
für den Gewindebolzen R8 - 1. ' 

Die Befestigung des geänderten Motor­
blocks erfolgt deshalb wie nachstehend 
beschrieben: 

Gewindebohrung (R) Gewindebolzen 
R8-2 

Gewindebohrung (S) Gewindebolzen 
Mot.460-01 

Gewindebohrung (D) Gewindebolzen 
R16 - 2 

5 

.All. 
VD 

0 100 Bei Motorblöcken, di e e ine Gewinde ­
bohrung (C) besitzen, kann nach wie 
vor der Gewindebolzen R8 - 1 ver­
wendet werden. 

Al \ 
---e- + -B- a° ~ D 

0 

0 t 0 
Befestigung der Gewindebolzen im 
Montagebock 

Gewindebolzen Mot.460-01 : Bohrung (1) 
mit 12 mm~ bohren. 

Gewindebolzen R16-2: Bohrung (2) mit 
22,5 mm 0 bohren. Die Lage der Boh­
rungen ist aus nebenst eh ender Ze ichnung 
zu ersehen. 

Der Montagebock wird jetzt unter der 
Bezeichnung Mot.460-02 ~it dem Be­
festigungsbolzen Mot.460-0~ geliefert 

A = 
B = 
C = 
D = 

115 mm 
149 mm 
213 mm 

28 mm 

V 

- EINBAU DES ÖLMESSSTABES -

Das Einbaumass Ades Führungsrohres 
beträgt ab Serienbeginn 20 mm. 
Bei der alten Motorausführung war 
es 10 mm (siehe Seite B-55 des MR 160). 
Beim neuen Motor kommen zwe i Ausfüh­
rungen zur Anwendung . Auf richtige 
Zuordnung Führungsrohr - Ölmessstab 
achten. Siehe untenstehende Tabelle 
(gilt ebenfalls für den Motor 810-25). 

A 
R.1222 - 1.Ausführung 20 mm 
689/10 

R.1 222 - 2.Ausführung 
689/10 
R.1224 20 mm 
810/25 

B-15 

B 
232 mm 

172 mm 

/ I \ 1 
0 

1 
~ 

B + C . 
76 947 

B 

C 

C 

337 mm 

277 mm 
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V E R G A S E R 

Tedhnische Daten 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Fahrzeug Motor Typ Kennzahl 

508 
R.1220 839-01 Solex 555 

32 SEIA 591 

R .1221 800-10 Solex 507 
32 SEIA 585 

689-10 Solex 54-:S 
Verdichtung 8,3 32 SEIA 586 

R.1222 689-10 Solex '561 
Verdichtung ~25 32 SEIA 586 

689-10 Spezial-
Solex 639 

ausrüstung 

R.1224 810-25 WEBER 1001 
32 DIR 11 

Kennzahl 

Bestückung~ 
Einstellwerte ---------

508 555-591 507-585 543 561-586-639 

Lufttrichter 23 23 23 23 23 
Hauptdüse 120 125 125 122,5 122,5 
Luftkorrekturdüse 170 N 4 140 N 4 150 N 5 150 N 3 170 NM 
Leerlaufdüse 40 40 40 40 40 
Pumpendüse 40 40 40 45 40 
Schwimmernadelventil 1,5 mm 1,5 mm 1,5 mm 1,5 mm 1,5 mm 
Drosselklappen- 0,60 - 0,60 - 0,60 - 0,60 -

0,70 mm Öffnung (Starter- 0,70 mm 0,70 mm 0,70 mm 0,70 mm 
klappe in Stellung 
mittelkalt) 

Drosselklappenwinkel 3,59 mm 3,59 mm 3,48 mm 3,80 mm ~ 48 mm 
Belüftungsklappe_ 3 - 4 mm 3 - 4 mm 3 - 4 mm 2 - 3 mm 2 - 3 mm 

Beim Solex-Vergaser 32 SEIA bilden Mischrohr und Luftkorrekturdüse ein Teil, 
das in entsprechender Stellung in das Vergasergehäuse eingepresst ist und 
nicht ausgebaut werden kann. 
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WEBER Typ 32 DIR 

Stufenvergaser mit handbetätigter 
Starterklappe. 
Mit warmwasserbeheiztem Vergaser­
flansch. Vergasertyp und Kennzahl 
sind auf einer Seite des Vergaser­
fusses eingeschlagen; 

9 

Schwimmer-Einstellung 

Vergaserdeckel in senkrechter 
Stellung so halten, dass das Schwimmer-· 
nadelventil (1) durch das Schwimmer­
gewicht geschlossen wird, ohne die 
Kugel (2) in das Ventilgehäuse hinein­
zudrücken. 
Abstand (A) zwischen Schwimmergehäuse­
dichtung und Schwimmer prüfen: 

A = 7 mm 

Muss der Abstand korrigiert werden, so 
ist der Schwimmerarm (3) nachzubiegen. 
Dabei darauf achten, dass die Zunge 
(4) senkrecht auf die Schwimmernadel 
drückt. 

Schwimmerhub prüfen: B = 8 mm 

Ist eine Korrektur erforderlich, 
Zunge (5) nachbiegen. 

Drosselklappenöffnung 

Starterklappe schliessen. 
Drosselklappenöffnung messen: 1 mm 
Dazu Messlehre M.S. 532 verwenden. 
Zum Einstellen Gegenmutter lösen und 
Schraube (1) entsprechend nachstellen. 

Bestückung u:. 
Einstellwerte 

Lufttrichter (K) 

Hauptdüse (Gg) 

Leerlaufdüse (g). 

Luftkorrekturdüse Ca) 

Mischrohr 

Zerstäuber 

Einspritzdüse 

Schwimmernadel­
ventil 

Schwimmergewicht 

Schwimmerstand 

Schwimmerhub 

Drosselklappenöffnung 
(positiv) ' 

Öffnung Starterklappe 
( mech.) 

Öffnung Starterklappe 
(pneum. 
Drosselklappenöffnung 
bei geschl.Belüftungsventil 
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1001 
1.stufe 2.stuf 

23 24 

125 145 

52 52 

180 150 

F 53 F 6 

3 4,5 

50 -
1;75 mm -11 g -7 mm 

8 mm 

-
1 mm 

4,5 - 5,5 mm 

7,5 - 8 mm 

0,35 - 0,65 mm 



Einstellen der Starterklappe 

Es sind zwei Einstellungen erforderlich. 

Mechanisch gesteuerter Öffnungsspalt 

Starterklappe schliessen. 
Auf die Starterklappe drücken bis 
das Rohr (2) a~ Nackenhebel (3) 
anliegt. 
Die Starterklappenöffnung messen 
4,5 - 5,5 mm. 
Einstellen durch Verbiegen der 
Verbindungsstange (4). 

Pneumatisch gesteuerter Öffnungsspalt 

Gestänge· (5) auf Anschlag drücken. 
Starterklappe mittels Nackenhebel (3) 
schliessen bis die Feder (8) leicht 
vorgespannt ist. 
Die Starterklappenöffnung messen 
7,5 - 8 mm. 
Zum Einstellen die Schraube (6) 
entfernen und innenliegende Schrauben 
(7) nachstellen. 

5 

L / 
~ / 

Belüftungsventil 74 e63. 1 

Dieser Vergaser besitzt ein Be­
lüftungsventil, das bei Leerlauf die 
Schwimmerkammer mit der Aussenluft 
verbindet. 

Einstellen 

Bei geöffneter Starterklappe auf die 
Betätigungsstange (1) des Belüftungs­
ventils drücken und Drosselklappen­
spalt messen: 0,35 - 0,65 mm. 

Falls erforderlich, mit Muttern (E) 
verstellen. 

B-18 
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EINSTELLUNG DES LEERLAUFS -­WP 
Diese Einstellung ist mit grösster 
Sorgfalt durchzuführen, um die vom 
Gesetzgeber geforderten Abgaswerte 
zu erreichen. 

Die Verwendung des flexiblen 
Schraubenziehers Mot. 561 erleichtert 
die Einstellarbei t·en. 
Die Gemischregulierschraube des 
Weber-Vergasers 32 DIR 11 kann von Hand 
eingestellt werden. 

75 722 

- EINSTELLMETHODE -

l Leerlaufdrehzahl : 675 - 725 U/minl 

Die Einstellung erfolgt mit 2 Schrauben. 

Mit der Schraube (A) die Leerlauf­
drehzahl auf ca. 700 U/min einstellen. 
Schraube (B) auf höchste Motordrehzahl 
einstellen. Beide Vorgänge wieder­
holen bis die mit der Schraube (B) 
maximal erreichbare Drehzahl zwischen 
700 - 725 U/min liegt. 

Dann durch Hineindrehen der Schraube 
(B) das Gemisch abmagern, bis die 
Drehzahl um 20 bis 25 U/min abfällt, 
der Motor jedoch noch einwandfrei 
rund läuft. 

Prüfen, ob die Leerlaufdrehzahl 
weiterhin zwischen 675 - 725 U/min 
liegt. 

B-19 

[WEBER-VERGASER 

- Drosselklappenanschlagschraube (A) 
- Gemischregulierschraube (B) 

! SOLEX-VERGASER I A 

- Luftregulierschraube (A) 
- Kraftstoff-Regulierschraube (B) 



• 
- KURBELGEHÄUSEENTLÜFTUNG -

R.1220 - R.1221 

R.1222 

Der Motor dieser Fahrzeuge besitzt 
eine doppelte Kurbelgehäuseentlüftung. 
Die Absaugung der Öldämpfe erfolgt 
über die Schläuche (2) und (3) einer­
seits zum Vergaser und andererseits 
~um Ansaugkrümmer. 

B-20 

Im Verbindungsschlauch vom T-Stück 
zum Ansaugkrümmer (3) befindet sich 
eine Kalibrierung (A) mit einer Boh­
rung von 1,3 mm. Beim Austausch des 
Schlauches darauf achten, dass die Ka­
librierung wieder eingebaut wird. Beim 
R.1222 entfällt ab Fabrikations-Nr. 
23 141 der Luftfilter.CF). 



- KURBELGEHÄUSEENTLUFTUNG -

R. 1224 

Die Absaugung der Öldämpfe erfolgt 
über zwei getrennte Leitungen 

- zur Ansaughutze des Vergasers 
über die Leitung (2) 

- zum Ansaugkrümmer über die 
Leitung (3) 

Eine Ka librierung (A) mit 1,3 mm~ 
befindet sich im Schlauch zum Ansaug­
krümmer . 
Eine Kalibrierung (B) mit 6,5 mm~ 
ist in den Schlauch zur Ansaughutze 
eingebaut . 

Beim Auswechseln der Schläuche darauf 
achten, dass die Kalibrierungen 
wieder eingebaut werden. 
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Kapitel C 

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG 
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- El ektrische Ausrüstung 
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TECHNISCHE DATEN 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

- ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG DES MOTORS -

ZUNDVERTEILER 

Verstellkurven Schliess- Zündzeitpunkt 
Motor Zündverteiler Dwell winkel 

Flieh- Unter- -% (Grad) Grad mm Bezeichnung kraft druck 

Ducell ier 4377 
SEV-Marchal R 220 -

40002602 
0 ± 1,8 

839-01 63 ± 3 57 ± 3 0 ± 1 
(0 ± 5/64") 

Ducellier 4492 
SEV-Marchal R 286 -

40003002 

Ducellier 
4443-(etanche) 
4444-(normal) 

R 275 -

SEV-Marchal 
40002702-(normal) 
40029502-(etanche) 

11 ± 1,8 
63 ± 3 57 ± 3 6 ± 1 

(7 /16 ± 5/64") 800-10 Ducellier 
4493-(normal) 
4494-(etanche) R 287 -
SEV-Marchal 
40003102-(normal) 
40029702-(etanche) 

689-10 Ducellier 
0±2 Verdich- 4360-(normal) R 248 C33 0 ± 1 

(0 ± 5/64") tung 8,3 
4363-(etanche) 

(1.Ausf.) 
63 ±3 57 ± 3 

689-10 
Verdich- Ducellier 

10 ± 2 tung 8,3 4440-(normal) R 268 C34 5 ± 1 
(25/64 ± 5/64") (2.Ausf.) 

4439-(etanche) Verdich-
tung 9,25 

Ducellier 
0±2 

810-25 4442-(normal) R 248 C34 63 ± 3 57 ± 3 0 ± 1 
(0 ± 5/64") 

4441-(etanche) 

etanche = abgedichtet 

C-2 
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Verstellkurven 

Fliehkraftverstellung iälc@<iiiä 
Die Kurven ergeben sich aus Verteilergraden und 
Verteilerumdrehungen 
- 1 Verteilergrad = 2 Kurbelwellengrade 
- 1 Umdrehung des Verteilers= 2 Umdrehungen der Kurbelwelle 

13° 

0 ,, 

50 

R.220 

// ·' I~//, 
0 0 ILJ'.'.'_ ----;oöc,----1.. 1000 1500 
580 

_f R.268--
11 

0 
15 1 

0 
11 7 

10 

0 
67 

50 

2000 
1680 

t/mn 

'') <.Ni 

1 .. 

001// 1 j 1 1 t/mn 1 

550 1000 1250 1500 • • 2000 2250 75 481 . 1 

·-

R.286 

13°1-----

10°2 

50 __ 

4o11 ,II 

t/mn 

1s0 I R.248 

1a'.a 0----------------.L..-/ 

12.e ~--------:;r-~ 

B'.6 1 7"7{ 
70 

5' [._--JI-I',. - --·- _J.._ -·- -· --T-·- ------· 

0°1/// 1 1 1 1 t/mn ~ 
550 800 1000 1500 2000 2150 2500 

9• 
,· 
7" 

5· 
s· 

500 

9• 

R.275 

1000 

R.287 

72 729. 1 

j t/mn 

15to Htl 2500 
75 083 

:~~t____e;:c--r:: 1 1 

t/mn 
o· 65~0'----:,10='=0-:-o ----,1:-:s-:!:oo=--1 -,::-'-a-n---=2"'0·'"'·,-------,,..,l,,,------~ 

,..,..,.., IUU 2SOO 76 691 „ 650 1000 lßö 2000 2500 76 692 

Kurven R 248 und R 268 - Bei den Modellen bis einschl. 1973 
laR der Verstellbeginn bei 500 U/min. 
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iiir~ 
Unterdru~kverstellung 
Die Kurven geben die Verteilergrade in Abhängigkeit 
des Unterdruckes in mm Hg oder Millibar an. 

131 283 

C.33 

426 
395 528 millibars 

19Q:~ 1 7~ 1 1 

60

s
1
• M ,Z7Jc' 1 1 

~~w l 1 1 1 mm.hg „1 
81 100 200 300 324 400 72 067 

ZÜNDKERZEN 

AC Champion Eyquem-
Motor Renault 

839-01 43 FS L87 Y 705 S Elektroden-

800-10 43 FS L87 Y 705-S abstand 

689-10 42 FS L87 Y 705 S 0,6 mm 

810-25 42 FS L87 Y -

ANLASSER 

Motor Fabrikat Typ 

839-01 Paris-Rhone D 8 E 74 
800-10 Ducellier 6219 - 6185 

689-10 Paris-Rhone D8E81-D8E121 
Ducellier 6187 - 6231 

810-25 Ducellier 6231 

1J1 Jlll - 448 521 milllbars 

C.34 

50~1 1 1;;5-e 1 1 1 

3'41 1 7..,.,~ 

mm.htl 
400 72 666 

THERMOSCHALTER DES KÜHLSYSTEMS 
R.1224 
Anordnung a n der Wasserpumpe. 
Kontakte schliessen bei 115° ~ 5 ° C. 

Am h int eren Lagerschild der Anl 
Duc ellier 6231 und Paris-Rhone 
D8 E 121 kann e ine zusätzliche 
fest igungslasche angebracht wer 

asser 

Be­
den. 

Koll ektor-,0 Länge d . Kohlebürsten Ausräumtiefe 
der Koll ektor-

n e u mini n e u mini Isolationen 

Paris-Rhone D 8 E 74 - D 8 E 81 36,5mm 34mm 14 mm 8mm 
D 8 E 121 (1.437") ( 1.339") (35/64") (5/16") 0,5mm 

6219 - 6185- 6187 33,5mm 33mm 15mm 7,5mm 
(.020") 

Ducellier 
6231 ( 1.319") (1.300") (19/32") (19/64") 

Leistung 
Drehmoment bei Stromaufnahme 
b l ockiertem Ri tzel 

Paris-Rhone 
D 8 E 81 - D 8 E 121 900W 1,3 !11kP (9 lb/ft) 400A 

08 E 74 750W 1 mkp (7 lb/ft) 350A 

Ducellier 
6187 - 6231 995W 1,25 mkp · {9 lb/ft) 375A 

6219 - 6185 750W 0,8 mkp (5,8 lb/ft) 300A 
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ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT VON LICHTMASCHINE UND REGLER 
.~ i C .. 

Fahr- Widerstand 
der .Ro tor-

.zeug- Fabrikat Typ Spannung Strom- wicklung Regler 
stärke (zw.Schleif-typ ringen) 

R.1220 Gleich- Paris~Rhone G 10C62 
12 V 22 A 

Paris-Rhone YD 216 -
R.1221 strom- Ducellier 7355 Ducellier 8314 

lima 

R.1221 Dreh- SE V-Motorola 71220802 Ducellier 
12 V 30/40 A 5,211 8371 u~ 8364 R.1222 stromlima SEV-Motorola 71228412 

SEV 33?46 · 

R.1222 Dreh-
Ducellier 7577 12 V 30/40 A 5,4 n Ducellier stromlima 

Dreh- 8364 u.9371 
R.1224 

stromlima Paris-Rhone A13R154 12 V 50A 4,4 n Paris-Rhone AYB 218 

Prüfen der Drehstromlichtmaschine auf der Prüfbank 

Prüfung nach 15 Min. Laufzeit 

Typ Einschalt- Regel- 1. ·stufe 2. Stufe 

drehzahl spannung 
Drehzahl N1 11 Drehzahl N2 12 

U/min (Volt) 
(U/min) (amperes) ( U/min) (amperes) 

A13R154 1000 14 1250 10 3500 45 

7577 1200 14 1300 5 4000 30 
·- - · 

Ladestromkurve der Drehstromlichtmaschine 

s,. A A 
47 

451 ~ 

40 40 

301 I 301 ~ 

271 ~ 

20 201 # 

10 10 

t/mn 

1gJo 1 ,,1so1 30~0 3~00 4000 so1oo 1000 .. , 

1250 
76429 . 1 

0 1 t/mn 
1300 2000 

120.0 
3000 4000 5000 1000 

76 9 Qc; 

Paris-Rhone A 13 R 154 ! Ducellier 7577 
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iPt~ 
Prinzipschaltung der Drehstromlichtmaschine 

!PARIS-RHONEI 

!DUCELLIER ! 

r-----------, 
1 

lO~_Q ....------, 1 

1 

~I 

,; 

+ L _________ ~ 

~+ 

76380 . 1 

Prüfung der Drehstromlichtmaschine mit Spannungsregler auf der Prüfbank 

Lima Regler Prüf-
Spannungsregler bei 20° C 

Typ Typ drehzahl 1. Stufe 1 2 . Stufe 

t 

(U/min) 1 1 U 1 (volts) 12 U 2 (volts) 

A12R154 8364 - 8371 - 33546 6000 

7577 AYB 218 6000 

Regelkurven der Spannungsregler 

Amperes Paris Rhone 
et S.E.V 

301 .,,,,,,,,,. 

20 

10 

21 !~~ Volts 

11 12 13,4 I 14,4 
13,7 14,7 

76 392 

Paris-Rhone AYB 218 - SEV 33546 

(amp.) 

2 

2 

C-6 

mini maxi (amp.) mini 

13,8 14,8 30 13,4 

13,7 14,7 30 13,4 

Amperes Ducellier 

30 1 ~ 

20 

10 

21 1 ~~ 

11 12 13,4 
13,8 

Ducellier 8364 - 8371 

maxi 

14,4 

14,4 

Volts 
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- ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG -

..:. ALLGEMEIN -

BATTERIE - Alle Typen der 1974er-Modelle 

Alle Fahrzeuge der Baureihe Renault 5 
werden jetzt mit Batterien ausgerüstet, 
die durch Klemmstücke und Schrauben am 
Fuss befestigt werden. 
Die Kapazität beträgt je nach Ausfüh­
rung 36, 40 oder 44 Ah. 

. . 
Im Kapitel Karosserie sind die Aus-
tauschmöglichkeiten aufgeführt, die 
sich durch die geänderte Batteriebe­
festigung ergeben. 

SCHEIBENWISCHER 

R.1222 - Alle Typen der 1974er-Modelie 

- R. 1224 

Scheibenwischermotor mit 2 Geschwindig­
keitsstufen. 
Betätigungsschalter mit 3 Stellungen: 

- Aus- und Parkstellung 
- Langsam 
- Schnell 

Alle Typen der 1974er-Modelle 

Bei allen Fahrzeugtypen erfolgt die 
Befestigung des Wischerarmes mittels 
Mutter auf der konischen Wischerachse. 
Nach Anheben der Kunststoffabdeckung 
in Pfeilrichtung wird die Befestigungs­
mutter zugänglich. 

SCHEINWERFER-WISCH-WASCHANLAGE 

Ausführung Schweden - 1974er Modelle 

Diese Fahrzeuge sind mit einer Schein­
werfer-Wisch-Waschanlage ausgerüstet. 

53 +Motor 
31b Parkstellung 
53a +Endabstellung 
31 Masse 

INSTRUMENTENTAFEL - R 1224 

Sie enthält ein Kombi-Instrument mit 
Anzeigeg~räten , einem Tachometer und 
einem Drehzahlmesser. 

C- 7 
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r-·- · - ·- -'.1 
1 • • . .• 53 . 1 . . 

1 

1 
,_ 

31 b 

53 • 

31 

L ____ _ 
76 908 

SCHEINWERFER - R, 1224 - + 

Rechteckscheinwerfer Typ "Känguruh". 
Dieser Scheinwerfer enthält 
asymetrisches Fern- und Abblend­
licht und einen Halogen-Zusatz­
Scheinwerfer. 



'<iä HECKSCHEIBENWISCHER - R.1224 

iI CL 

Wischermotor Ducellier Typ ?n~~ 
Betätigung über Kippschalte: 

44 S i cher ungskas t en 
46 Instrumententafel 
48 Kabe l verbinder Kab~l­

st r ä n ge vorne - hin t e n 
53 Schal t er für Hecksche i ben­

behe i zung und Heckscheib en­
wi sch er 

57 Kabelverbitider Kab e l st ränge 
vorne - hint e n 

65 He i zb are He ckscheibe 48 --+---

12 RR3 mit der Heckscheibenbeheizung und 
der Pumpe der: Heckscheibenwasch­
'Ulage gekoppelt ist. 

44 

92 N 3 

88 N 3 

90G2 

94 R 1 
132 G 2 

130 V 2 

12345 

53 ~ 

II N 1,-~<r • U ,. ·~r, - ·~ J' 

C, 1 a: 0 .., 

"' "' 

75 He cksche ibenwis chermo tor 
76 Pumpe für Heckscheib en-

Wasc hanl age 
u '·'- ':{111 n '· '=E J. ... ~ ' r ~·· 1, : ':,_;. :'U • :_,,,. - 11 ,. .. • -.: ~11 

J (J' r:::::i „ t' · • ·~ 

Prinzipschaltbild 

+ 

31b 153• . 53 

53 a 
53 
51 b 

L ·75 1 

· - · -,~ ' 

t =-·· - -'--J,1·.:. . ~~-==--:~ 

188 N 3 

N 

NI ;:1 C, 

" 1 65 < 
UI .., 
N 0 
0 N 

.. 
0 

Nj ~~b. l 
N rr., 

+Kontakt f. Endabstellung 
+Heckscheiben-Wischermotor 
Kontakt Parkstellung Heck­
scheibenwischer 
Massekabel weiss 

76 
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WARNBLINKANLAGE - R 1224 

Ein am Instrumentenbrett angeordneter 
Warnblinkschalter ermöglicht das 
gleichzeitige Blinken aller vier Blink­
leuchten im Rythmus der vom Blinkgeber 
gegebenen Blinkfrequenz. 

67 

~ 
2 Blinklicht links- vorn NI 7 Blinklicht rechts vorn 

N 

46 Instrumententafel 
Cl Cl 
N ... 

A Blinkerkontroll e "' "'1 
B Warnblinkkontrolle 

150 Klemmleiste f. Kabelstrang 
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5 1 Blinkgeber 
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·.~ 1 ztrnDVERTEILER 1 
i! 

·~-• 18ß20 ! Einstellen der Unterbrecherkontakte und des 
Zündzeitpunktes (am Fahrzeug) 

Unterbrecherkontakte 

~instellen nach Dwell % (El~.12) 
oder Schliesswinkel 

Zündz~itpunkteinstellung 

Mittels Stroboskoplampe. 
Befestigung des Zündverteilers lösen 
(Werkzeug Ele.556). 

Stroboskoplampe anschliessen. 

Die Unterdruckleitung des 
Zündverteiler abziehen. 

Motor anlassen und im Leerlauf 
laufen lassen. 

!R.1220 - R.1221 

Zündverteiler soweit verdrehen, bis 
die Markierung am Schwungrad 

- mit dem Zeiger übereinstimmt (R.1220) 
- sich in einem Abstand von a = 

a = 11 ~ 1,8 mm zum Zeiger befindet 

(R.1221). 

R • . 1220 - R.1221 - , R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Nach dieser Einstellung darf der 
Kontaktabstand nicht mehr verändert 
werden. 

!R.1222 - R.1224! 

Durch Drehen des Zündverteil~rs Mar­
kierung am Schwungrad: 
- mit der Markierung (1) am Kupplungs­
gehäuse in Übereinstimmung bringen bei 
Zündverteiler mit Verstellkurven R 248 -
C 33 (R.1222) und R 248 ~ C 34 (R.1224) 
- in einen Abstand von a = 10 ~ 2 mm 
zur Markierung (1) am Kupplungsgehäuse 
bringen bei Zündverteiler mit Verstell­
kurven R 268 - C 34 (R.1222). 
Am Kupplungsgehäuse befindet sich jetzt 
eine zusätzliche Markierung (2) für 
den Einstellwert 4° v.oT. 

Nach dem Festziehen des Zündver­
teilers die Zündzeitpunkteinstellung 
nochmals prüfen. 

--------------n - A~-----------------------



HECKSCHEIBENWISCHER 

Aus- und Einbau des Wischermotors 

AUSBAU 

Der Motor kann nicht 
instandgesetzt werden 

Batterie und Kabel am Wischermotor 
abklemmen . 

Wischerarm abziehen ; äussere Mutter 
und Befestigungsschrauben innen 
lösen . 

EINBAU 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge . 
Auf richtigen Einbau der Unterleg­
scheiben achten . 

Vor dem Einbau des Wischerarmes 
den Motor in Ruhestellung bringen . ~~ 

'1,$/ 
70 925 

SCHEINWERFER- WISCH-WASCHANLAGE 

Aus- und Einbau 

AUSBAU 

Batterie und Kabel am Wischermotor' abklemmen . 

Wischerarme, Kühlergrill , Stossfänger, 
Wischergestänge, Wischerlager und Motor 
ausbauen . 

Einbau 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge . 

Vor dem Einbau der Wischerarme den 
Motor in Ruhestellung bringen . 
In Ruhestellung müssen die Wischerarme 
am Anschlag des Schweinwerfergehäuses 
anliegen . 

C- 11 

1rct<S 
R. 1224 

,MÄRZ 1974 
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R. 1222 Schweden 
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INSTRUMENTENTAFEL 

62030 Aus- und Einbau 

Der Ausbau der Instrumententafel 
erfordert nicht den AusbaU des 
Armaturenbrettes. 

AUSBAU 

Batterie abklemmen. 
Tachowelle im Motorraum lösen. 
Die Sichtblende der Instrumententafel 
abziehen. 
Halteklammern (siehe Pfeile) ausrasten 
und Instrumententafel nach vorne heraus­
ziehen. Tachowelle lösen. 
Beide Ka belverbinder trennen. 

EINBAU 
Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge. 

1 ~ 1 AUSWECHSELN DER INSTRUMENTE 1 

INSTRUMENTENTAFEL 

~ 

- - --,...-----.,. 



AUSBAU 

Tachometer oder Drehzahlmesser 

Halteklammern der Abdeckscheibe 
entfernen und Scheibe abnehmen. 

Befestigungsschrauben oder Muttern 
des betreffenden Gerätes lösen und 
Gerät ausbauen. 

Anzeigegeräte (Tankanzeige oder 

Voltmeter 

Abdeckscheibe wie oben ausbauen. 
Befestigungsmuttern des betreffenden 
Gerätes lösen und Gerät herausnehmen. 

Gedruckte Schaltung 

Tachometer, Drehzahlmesser, Anzeige­
geräte und Kontrollampen ausbauen 
und gedruckte Schaltung herausnehmen. 

EINBAU 

Der Einbau erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge. 

~. 

' ' 

• • -5:9 .. 

76 295 

Gedruckte Schaltung 

A 

7629 6 . ---- .... 

STECKVERBINDUNG A STECKVERBINDUNG -B 

1 - frei 1 - Warnblinkanlage 
2 - +Stromversorgung 2 - Blinker 
3 - +Unterbrecher 3 - Masse 

(Drehzahlmesser) 4 - Halogen-Scheinwerfer 
4 - Starterklappenkontrolle 5 - fre i 

•• ? 

6 - Bremsdruckabfallanzeige 5 - Oldruckkontroll e 
6 - Temperaturkontrolle 7 - Tankanzeige 
7 - Heckscheibenbeheizung 8 - Instrumentenbeleuchtung 
8 - Scheinwerfer 

C-1 3 
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A 
B 
C 

ORGANE DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

Standlicht vorne links 
2 Blinklicht vorne links 
3 Scheinwerfer vorne links 
6 Scheinwerfer vorne rechts 
7 Blinklicht vorne rechts 
8 Standlicht vorne rechts 
9 Thermokontakt am Kühler 

10 Gebläsemotor 
19 Signalhorn rechts 
20 Signalhorn links 
21 Schalter,d. Rückfahrscheinwerfer 
22 Drehstromlichtmasdhine 
23 Batterie 
24 Spannungsregler 
25 Ventilator-Relais 
26 Theromontakt Kühlsystem 
27 Anlasser 
28 Zündverteiler 
29 Relais für Halogen~Scheinwerfer 
30 Heizgebläsemotor 
31 Zündspule 
32 Öldruckschalter 
33 Scheibenwischermotor 
34 Anzeige für Bremsdruckabfall 
44 Sicherungskasten 
45 Bremslichtschalter 
46 Instrumententafel 
47 Türkontakt rechts 
48 Kabelverbinder Kabelstrang 

vorne/ hinten 
49 Kabelverbinder Kabelstrang vorne 

Lichtschalter 

50 Kabelverbinder Kabelstrang vorne 
Kabelstrang W&.rnblinkanlage 

51 Blinkgeber 
52 Schalter für Haloge'n-Scheinwerfer 
53 Schalter für heizbare Heckscheibe 

und Heckscheibenwischer 
54 Heizgebläseschalter 
55 Scheibenwischerschalter 
56 Vorwiderstand für Heizgebläse 
57 Kabelverbinder Kabelstrang 

vorne/ hinten 
58 Kabelverbinder Kabelstrang - Fahrt-

richtungsanzeige/ Warnblinkanlage 
59 Warnblinkschalter 
60 Innenleuchte 
61 Lichtschalter 
62 Blinkerschalter 
63 Zündanlass-Schalter 
64 Zigarrenanzünder 
65 Heizbare Heckscheibe 
66 Tankgeber 
67 Blinklicht hinten links 
68 Schluss- und Bremslicht 

hinten linkg 
69 Kabel für Rückfahrscheinwerfer 
70 Kennzeichenleuchten 
72 Schluss- und Bremslicht 

hinten rechts 
73 Blinklicht hinten links 
74 Bremsdruckabfallkontakt 
75 Heckscheibenwischermotor 
76 Wascherpumpe für Heckscheibe 
77 Klemme für Blinklicht seitlich 

vorne links 
78 Klemme für Bremsdruckabfallanzeige 
79 Klemme für Blinklicht seitlich 

vorne rechts 

- KABELSTRÄNGE -

Kabelstrang vorne 
Kabelstrang hinten 
Kabelstrang Lichtschalter 

D 

E 

F 

Kabelstrang 
Blinkerschalter 
Kabelstrang 
Drehstromlichtmaschine 
Kabelstrang Warn­
blinkanl11e;e 

G 

p 

Q 

Kabelstrang 
Innenleuchte 
Minuskabel 

Pluskabel· 

- IDENTIFIZIERUNG DER KABEL -

Jedes Kabel ist in den Unterlagen mit Zahlen und Buchstaben 
Die erste Zahl kennzeichnet das Kabel, die Buchstaben geben 

be des Kabels oder dessen Muffe und die letzte Zahl gibt 

gekennzeichnet. 
Auskunft über die 
den Kabel-.0 an. 

Farbe der Kabel und Kabelmuffen 

Beige Weiss Blau Transparent Grau Gelb Schwarz Lachs Rot Grün Braun Orange 

1 Be 
Be B C G J N s R V l1 Or 

Durchmesser Jer Kabel 

Kennzahl 1 2 3 4 5 6 

mm 9/10 12/10 16/10 20/10 25/10 30/10 

Gage 19 16 14 12 10 9 

Beispiel 

' 
Kennzahl Kaberdruchmesser Kabelmuffe Durcrm1esser 

10 Be B 1 

Es handelt sich um das Kabel Nr. 10, Farbe weiss mit blauer Muffe und eine 
Durchmesser von 9/10mm (Gage Nr. 19). --- ----

C-15 
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[11 1 CHARAKTERISTmN · I 
Dieses Fahrzeug ist ausgerüstet mit der R~1224 

MÄRZ 1974 
Kupplung j 170 DB 310 ! 

Beim Einbau der Mitnehmerscheibe darauf achten, dass der Nabenbund 
(Pfeil) zum Schwungrad ausgerichtet ist. 

FAHRZEUG­
TYP 

R. 1224 

KUPPLUNGS­
DRUCKPLATTE 

170 DB 310 

MITNEHMEFI 
SCHEIBE 

76 90 6 • 

E=7,4mm 
(, 29",1 II) 

KUPPLUNGS­
WELLE 

l 
L 

A ~ . 
75322.1 

A=253mm(10'? 
L=119mm 

(4-11/16") 

SCHWUNG­
RAD 

C 

C = 17, 5 mni 

(. 689'? 
Leerweg am Ende des Ausrückhebels 3 - 4 mm 

~~~~11 __ scHwuN-GRAD--~I L-.,• - -
HINWEISE FÜR DEN EINBAU 

F 

Vor d em Einbau des Schwungrade s Auf­
l agefl ä che (F) des Schwungrades und 
der Kurbelwelle entfetten und mit 
"Loctite Autoform" versehen. 

D-2 

NACHARBEITEN DES SCHWUNGRADES 

B A 

~~lc~ 
76 893 

Eine beschädigte Kupplungsfläche des 
Schwungrades kann nachgearbei t et 
werden. Beim Nac harbeiten s~nd die 
Flä chen (A) und (B) um das gleiche 
Mass abzudrehen, s o dass der Abstand 
d = 12,4 mm wieder hergestellt ist. 
Das Mass (c) darf auf keinen Fall 
kleiner als 17 mm sein. 



INHALT 

CHARAKTERISTIKEN 

Getriebetyp 354 
Ubersichtstabelle 

- Unterscheidungsmerkmale der 
Gangräder 

SCHALTUNG 
. 

Kapitel E 

GETRIEBE 

Seite 

2 

4 

- Einstellung der Knüppelschaltung 

GETRIEBE 5 
- Aus- und Einbau 



1-.~ CHAAAKTERISTmN 1 
Getr i ebe Typ 354 - Übersichtstabelle 

Tel ler -
Fahr - Kenn - u. ' Kegel-
z eug-

Über- r ad 
typ zahl 

setzungeh 'D 
ro 
>-, 
rl 
Q) 

oO 
Q) 

;,: 

R.1220 
02 1ltre (12 x 44) 3,~7 

R.1221 
2Mne (17 X 38) 2,24 

ll}me (24 x 35) 1,46 8 
R.1222 03 

4Mße (29 X 30) 1,03 

R.1222 08 
M.Ar. (13 x 42) 3,23 

1Me (12 X 44) 3,67 
2Mne (16 X 38) 2,37 

R.1224 11 ll}me (23 X 35) 1,52 8 
4Mße (29 X 30) 1,03 
M.Ar. (13 x 42) 3,23 

R.1220 
14 Ure (12 x 44) 3,67 

R.1221 
2Mne (17 X 38) 2,24 

ll}me (24 X 35) 1,46 8 
R.1222 15 

4iffle (29 X 30) 1,03 

R.1222 16 
M.Ar. (13_x 42) 3,23 

nre (12 x 44) 3,67 
2Mne (16 X 38) 2,37 

R.1224 17 34}me (23 X 35) 1,52 8 
44}me (29 x 30) 1,03 
M.Ar. (13 x 42) 3,23 

21 
1ire (12 X 44) 3,67 

22 24}me 117 X 38) 2,24 
R.1222 34}me (24 X 35) 1,46 8 

23 44}me (29 X 30) 1,03 

24 
M.Ar. <13 x 42, 3,23 

14}re (12 X 44) 3,67 
26 2ltme (16 X 38) 2,37 

R.1224 3Mne (23 X 35) ,,52 8 

27 44}me (29 x 30) 1,03 
M.Ar. (13 X 42) 3,23 

'1 ere = 1. Gang 
2eme = 2. Gang 

M.Ar. = 

3eme Gang 
4eme Gang 
Rückwärtsgang 

'D 
ro 
>-, 
>-, 
Q) 

rl 
rl 
Q) 

E-< 

33 

29 

33 

291 

33 

29 

Tac ho -
a ntrieb 

i Q) rl 
~ Q) 

ü N 
Q) +> 
Q ·rl 
,"1 p:: 
u 

u:, 

6x 15 

dann 

5x 12 

9 19 

6x 15 

dann 

5 X 12 

9 19 

5 12 

9 19 

E-2 

Aus-
rück-

f\ us r üstung l ager 

Q l 
,µ• 

Q) 
,"1 1 ü rl {Q 

ro • {Q 
·rl 

·rl 'D -5 E rl ro N Q) >-, ,"1 >-, 
Q) oO {Q 

0 ü+> Pa ,Q <lJ 
z u:,u:, 

.<fl ro oO 

X X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X X 

X X X 

X X 

X X 

Le nkung 

links r e chts 

X X 

X 

X 

X 

X X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

R.1220 - R.1221 
R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

S cha ltung 

Stock- Knüppel-
schaltung · schalt ung 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 



1. Gangrad 

2. Gangrad 

3. Gangrad 

4. Gangrad 

Primärwelle 

Unterscheidungsmerkmale 

der Gangräder 

Die Getriebetypen 354 der Fahrzeuge 
R.1220 - R.1221 - R.1222 und R.1224 
unterscheiden sich durch verschiedene 
Gangräder und Primärwellen. 
Die folgende Tabelle ermöglicht eine 
Identifizierung dieser Tabelle. 

R.1220 - R.1221 
Aussenverzahnung stark abgeschrägt 
(auf der Seite der Einspurverzahnung) 

R.1224 
Zwei Nuten in der Aussenverzahnung 
des Gangrades 

R.1220 - R.1221 
Eine Nute in der Aussenverzahnung 
des Gangrades 
R.1224 
Zwei Nuten in der Aussenverzahnung 
des Gangrades 

R.1220 - R.1221 
Eine Nute in der Aussenverzahnung 
des Gangrades 

R.1224 
Zwei Nuten in der Aussenverzahnung 
des 4. Gangrades 

E-3 
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1-, SCHALTUNG 1 

R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

- Knüppelschaltung -

75 (,16') .1 

759~8 

EINSTELLUNG 

Die Einstellung der Rückwärtsgang­
sperre prüfen; hierbei muss der 
Sperrstössel des Schalthebels an 
der Sperrplatte anliegen und das 
Mass A = 5 bis 7 mm betragen. 

Die Einstellung erfolgt durch Bei­
legen von Scheiben (R) zwischen Sperr­
platte und deren Halterung. 

Anschliessend den 3 . Gang einlegen 
und den Schalthebel zur Schaltebene 
1. / 2. Gang drücken und festhalten. 

Nun die Sperrplatte in den Langlöchern 
so verstellen, bis zwischen Stössel­
ende und Sperrplatt e e in Spiel (J) 
von 3 mm vorhande n i s t. 

Kontrolle nach der Einstellung 

Bei eingelegtem 3. Gang (Schalthebel 
gegen Schaltebene 1. / 2. Gang 
gedrückt) muss das Spiel J = 3 mm 
betragen. 
Bei eingelegtem 4. Gang (Schalthebel 
losgelassen) darf kein Spiel vor­
handen sein. E-4 

75947_ 1 



G E T R I E B E 

Aus- und Einbau 1 3'1.480 1 3 1.485 

R. 1222 Spezialausrüstung - R.1224 

Der Aus- und Einbau des Ge triebes erfolgt 
wie beim R. 1222 . Siehe M. R.160 . 

R . 1220 - R. 1221 

Um ein Entlüften der Bremsanlage beim 
Getriebeausbau der Fahrzeuge R. 1220 
und R.1221 zu vermeiden , ist nachstehende 
Arbeitsmethode anzuwenden. 
Di e im MR 160 auf den Seiten E-12 und 
E- 13 angegebene Methode wird hiermit 
ungültig . 

Kunststoff-Führungswinkel der Hand­
bremsseilzüge an den Längsträ gern 
lösen . 

S e ilhülle n an der Ro hrt r a v erse a us­
hängen . 
Je nach Lenkungshöhe erfordert de~ Aus­
bau des Getriebes ebenfalls den Ausbau 
d~r Rohrtraverse . 

Hi erzu: 
- di e ob e r e Schraube (1) entferne n 
- die Traverse in Pfeilrichtung 
schwenken 
- die obere Schraube wi e d er einschrauben 
- die untere Schraube ( 2 ) entfernen 
- die Traverse nach hint en wegnehmen 
- di e unt e r e Schra ub e wi eder e inset zen 

Die Halteklammern der Bremsschlä uche 
ent fernen, um di e Spannung auf di e 
Brems l e itungen zu verringern . 
Di e Wer kzeu ge T. Av.560 a n den Antri ebs­
wellen ansetzen und durch Drehen der 
Rändelmuttern (A) spannen . 

E- 5 
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Lösen: 
- die oberen Kugelbolzen der Rad­
aufhängung mit dem Abzieher T.Av.476 

- die Spurstangen an den Zahnstangen­
köpfen 

Die Achsschenkelträger schwenken, 
damit die Antriebswelien soweit wie 
möglich vom Getriebe weggezogen werden. 

- Darauf achten, dass die Dichtlippen 
der Radialdichtungen in den Ringmuttern 
nicht beschädigt werden. 

- Keine Spannung auf die Bre msschl ä uche 
ausüben. 

Den Kupplungsseilzug aushängen und 
den Umlenkhebel ausbauen. 

75893 

~/o 
C"' 

("') ,.., 
,.., 

("') 

75295 

-<;~ 1 P or---- -Abbauen: 

- die Befestigungsbride des Auspuff­
rohres 
- das vordere Gummilager (das Getriebe 
vorne mit eine m Wagenheber abstützen) 

Mit einem Hebel das Getriebe nach 
links und rechts drücken und dabei die 
Antriebswellen gänzlich aus dem Getriebe 
herausnehmen. 
Die Antriebswell e n nach vorne ablegen. 

Die Befestigungsmuttern des Getriebes 
am Motor lösen. 

Das Getriebe herausnehmen, dabei darauf 
achten, dass die Kupplungswelle nicht an 
der Kupplungsdruckplatte hängen bleibt. 

E-6 
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Kapitel H 

V O R D E R A C H S E 

INHALT 

Seite 

LENKGETRIEBE 

Austausch der Geräuschdämpfer-Buchse 
Einstellen des Druckst~ssel~ 

OBERER QUERLENKER 

- Kontrolle 

UNTERER QUERLENKER 

- Kontrolle 
- Auswechseln der Gummilager 

ANTRIEBSWELLEN 

Aus- und Einbau 
Auswechseln einer Gelenkmanschette 

"GI 69" 
- "GI 62 11 

EINSTELLWERTE DER VORDERACHSE 

Einstellen der Lenkungsh~he 
Spur 
Nachlauf 

GELENKSCHEIBE DER LENKUNG 

- Aus we chs eln 

2 

6 

6 

9 

13 

14 

H 



\ ,~ L E N K G E T R I E B E 

40.660 1 Auswechseln der Geräuschdämpfer-Buchse 

~ 75487 . 1 

3 2 

Bei der ersten Serie der Lenkgetriebe 
beträgt die Tiefe (X) der Lageraufnahme­
Bohrung_ 22,6 mm. In diesem Fall sind 
die beiden im Reparatursatz mitge­
lieferten Anlagescheiben (3) und (4) 
einzubauen. 

Bei der zweiten Serie der Lenkgetriebe 
ist die Tiefe (X) der Aufnahmebohrung 
20,6 mm. Hierbei muss nur die äussere 
Anlagescheibe (4) eingebaut werden. 

ZERLEGEN 

Die Lenkung ausbauen (die rechten und 
linken Einstellkeile zeichnen, damit 
beim Einbau die Grundeinstellung der 
Lenkungshöhe erhalten bleibt). 

Ausbauen: 

- die Halteplatte des Druckstössels 
- die Einstellscheiben 
- die Federscheibe 
- die Feder und den Druckstössel 

Die Abdichtkappe des Ritzels abdrücken. 
Das Ritzel und die Zahnstange ausbauen. 

Den Sicherungsring und die äussere 
Anlagescheibe entfernen. 
Die Geräuschdämpferbuchse (1) mit 
einem Rohr (Aussen-~ 23,5 mm heraus­
drücken). 
Die innere Anlagescheibe (fal~vor­
handen) herausnehmen. 

Aufnahmebohrung reinigen. 

H-2 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

1 
2 

Geräuschdämpfer-Buchse 
Elastik-Buchse 

3 - innere Anlagescheibe 
4 - äussere Anlagescheibe 
5 - Sicherungsring 

~ , 

1 

3 

X 

() 
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~ 

75 915 
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ZUSAMMENBAU 

In das Lenkgehäuse der Reihe nach 
einsetzen: 
- die innere Anlagescheibe bei 
Lenkgetrieben mit dem Mass X= 22,6 mm 
- die Geräuschdämpferbuchse mit den 
beiden Elastik-Buchsen (hierzu einen 
lt . Abb . selbstangefertigten Dorn 
verwenden). 

C 

< al 

D 
75491 

Durchm~sser A = 25 mm 
Durchmesser B = 19 mm 

C = 25 mm 
D =100 mm 

- die äussere Anlagescheibe 
- den Sicherungsring 

~~ ~, 

Die Lenkung zusammenbauen. Dabei 
folgende Teile mit 40 c~ Molykote­
Fett BR 2 versehen 
- Ritz el 
- Zahnstange 
- Kugellager 
- Abdichtkappe des Ritzels 
- Druckstössel und Feder 
- Auflagefläche der Halteplatte 
des Druckstössels 
Lenkung einbauen. 

EINSTELLEN DES DRUCKSTÖSSELS 40.670 

~ 
Bei der Bestimmung der Einstells che iben­
stärke sind folge nde Punkte zu berück­
sichtigen : 
- Zahnstange 
- Druckstössel 
- Lenkgehäuse 

Um eine einwandfreie Funktion der 
Lenkung zu gewährleisten, ist diese 
Einstellmethode immer dann anzu­
wenden, wenn z.B. das Beseitigen 
von Klapperg~räuschen eine Änderung 
der Einstellsche ibenstä rke erfordert. 

EINSTELLMETHODE 

Das Lenkgetriebe mit Schutzbacken in 
den Schraubstock einspanne n . 

Entfern en: 

- die Halteplatte des Druckstössels (1) 
- die Einstellscheiben (4) 
- die Federscheibe (2) 

Die Fede r (3) nicht entfernen und di e 
vorhandenen Einst ells che iben (4) auf 
di e F e der legen, wo s i e wä hrend des 
ganzen Me ssvorganges bl e iben. 

Bei abgebauter Halteplatte des Druck­
stössels das Lenkritzel nicht drehen. 

Eine Halteplatt e im Mitt e lpunkt mit 
e iner 8 mm- Bohrung vers eh en und b e ­
f estigen . 

H-3 
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~ 
Kontrolle der Höhe (H) der unbelasteten 
Federscheibe 

Auf einer Tuschi erplatte mitt e ls 
Messuhr und einer Messhilfsplatte, 
deren Stärke bekannt ist, die Höhe 
Federscheibe messen und diesen Wert 
notieren. 

der 

Kontrolle der Zahnstangenebene 

Hierzu wird der Höhenunterschied 
zwischen dem höchsten und dem tiefsten 
Punkt im mittleren Bereich der Zahn­
stange ermittelt. 

Messuhrhalter an einer Befestigungs­
bohrung des Lenkgehäuses befestige n 
oder einen Messuhrhalter mit Magnet­
fuss verwenden. 
Die dem mittleren Bereich der Zahn­
stange entsprechenden Stellungen (A) 
und (B) markieren: 

35 mm 
105 mm 

Die Messung erfolgt in der Bewegungs­
richtung von A nach]· 

Den Taster der Messuhr auf den Druck­
stössel setzen. 

Die Zahnstange in Stellung! bringen 
und die Messuhr auf O stellen. 

Die Zahnstange langsam von! nach .B 
vers chieben und dab e i den ti e fst e n 
Punkt der Zahnst a ngeneb en e r egi s tri e r en. 

Die Zahnstange wieder in Stellung! 
bringen und anschliessend auf den vor­
her ermittelten tiefsten Punkt ver­
schieben. Den Taster de r Messuhr auf 
0 s t ellen. 

Messung des Abstandes (D) oberhalb 
des Druckstössels 

Die Zahnstange in der obigen Stellung 
mit einem Ga belschlüssel ohne Kraft­
aufwand verdrehen, bis der Druckstössel 
an den Eins t ells che iben anli egt. 

Diese Messung in beiden Richtungen 
durchführen und den höchsten Wert 
festhalten. 

H-4 
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Kontrolle der Höhe (H) der unbelasteten 
Federscheibe 

Die Stärke der Einstellscheiben wird 
so gewählt, dass im tiefsten Punkt der 
Zahnstange die Federscheibe eine Vor­
spannung erhält 

E 
D 
H 

E = (D+0,06 mm) - Hl 
Stärke der Einstellscheiben 
Abstand oberhalb des Druckstössels 
Höhe der unbelasteten Federscheibe 
0,06 mm 

Um mit den zur Verfügung stehenden 
Einstellscheibenstärken auszukommen, 
kann das ermittelte Mass um maximal 
0,04 mm verringert werden. 

Beim Einbau die Federscheibe (2) 
auf den Druckstössel (5) legen; die 
Einstellscheiben (4) werden mit der 
Halteplatte zusammen aufgelegt. 

Kontrolle 

Nach dem Einbau der ermittelten Ein­
stellscheiben (ohne Federscheibe) 
den Abstand (D) zwischen Druckstössel 
und Einstellscheiben nochmals messen. 

Einstellbeispiele 

Abstand oberhalb des Druckstössels 

Q. • 1,48 mm 

Höhe der unbelasteten Federscheibe 

.!!, • 1,32 mm 

Stärke der Einstellscheiben 

! • 1,48 + 0,06 - 1,32 • 0,22 mm 

Es muss eine zusätzliche Einstell­
scheibe von 0,20 mm Stärke eingebaut 
werden. 
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Er muss um 0,02 - 0,06 mm kleiner 
sein, als die Höhe der unbelasteten 
Federscheibe. 

Ist dies nicht der Fall, Einstell­
vorgang wiederholen. 

Sonderfall 

Es kann vorkommen, dass die er­
mittelte Scheibenstärke einen 
negativen Wert hat. 

Beispiel: 
Abstand oberhalb des Druckstössels 

Q. • 1,17 mm 

Höhe der unbelasteten Federscheibe 

[ • 1,35 mm 
Stärke der Einstellscheiben 
! • 1,17 + 0,06 - 1,35 • -0,12 mm 

'-

In diesem Fall die Stärke der vor­
handenen Einstellscheiben um 0,15 oder 
0,20 mm verringern und den Einstell­
vorgang wiederholen. 



, OBERER QUERLENKER 1 

1,~ l 42.D60 1 R.1220 - R. 1221 - MÄRZ 1974 

~- i, , . Kontrolle R 1224 

Das Werkzeug T.Av.559 am ausgebauten 
oberen Querlenker anbringen. 

Der Dorn des Werkzeuges muss sich 
leicht in die Querlenkerlager ein­
führen lassen. 

Den Stift (A) zur Anlage bringen. 

Das Spiel zwischen den Kontrollstiften 
(B), (C) und (D) und dem Querlenker 
darf O - 1 mm betragen. 

R.1222 - • 

1,~ t 42;065 1 UNT~:::r~~:LENKER 1 
R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

Den ausgebauten unteren Querlenker 
auf die Kontrollvorrichtung T.Av.558 
legen. 

Die beiden äusseren Buchsen der Quer­
lenkerlager exakt in die halbrunden 
Aufnahmen der Vorrichtung legen. 

Den Querlenker durch Schwenken an die 
Kontrollstifte anlegen. 

Zulässiges Spiel: 

- 0 bis 1 mm an den Stiften (A) und (B) 

- 0 bis 2 .mm am Stift (C) 
75 817 

C ,,,,,--

1,~ 142:J50 1 AUSWECHSELN DER GUMMILAGER 1 

Aus Sicherheitsgründen müssen alle aus­
gepressten Teile erneuert werden. 

Um die Zentrierung der Gummilager zur 
Querlenkerachse beizubehalten, sind die 
Gummilager nacheinander zu erneuern. 

Diese Arbeit erfolgt mit Hilfe von selbst 
angefertigten Werkzeugen. 

H-6 



C -
d 

1 k 
a = 53 mm (2 .087 11 ) i 

1 

b = 44 mm (1 .732 11 ) 

C = 34,5 mm(l .358 11 ) 

d = 28 mm ( l • l 02 II) 

a ' 1 

1 

1 

e = 35 mm (1 .378 11 ) b 

f = 38,5mm(l .516") 
g = 23 mm (. 906 11 ) 

75 957. A 

Hülse A 

h = 32,5mm(l.280 11 ) 

j = l 3 , 9 mm ( . 54 7 11 ) 

k = 3 mm (. 118 11 ) 

1 = 2 mm (. 079 11 ) 

~ 
m = 80 mm (3.150 11 ) 

n 

p 
q 
r 
s 
t 
u 
V 

= l O mm (. 394 11 ) 
V 

= 4 mm (. 158 11 ) 

= 45 mm (1 .772 11 ) 

= l mm (. 039 11 ) 

= 4 0 mm ( l . 57 5 11 ) 

= 32 mm (1 .260 11 ) ! 

= 27 mm (1 .063 11 ) 
75 957 . E 

= 150 mm (5.906 11 ) Lehre D 

Querlenkerachse mit Hilfe eines 
Dornes von 13 mm 0 auspressen. 

Hinteres Gummilager 

Zum Auspressen das verzahnte Ende 
eines Drehstabes und die Hülse (A) 
verwenden. 

Die abgebildete Anordnung muss genau 
eingehalten werden; die Presse darf 
keinen Druck auf den Querlenker aus­
üben. 

Das neue Gummilager mit Spagraph-Fett 
versehen und mit Hilfe der Lehre (D) 
so einpressen, dass das Mass v = 150 mm 
von der Unterkante des Zentrierdornes v 
(C) bis zur inneren Buchse des vor­
deren Gummilager~ eingehalten wird. 

Dazu den Zentrierdorn von 13 mm 0, 
Länge ca. 180 mm verwenden. 

H-7 
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Vorderes Gummilager 

Zum Auspressen din Zentrierdorn (C), 
di e Hülse (B) und einen Auspressdorn 
verwenden. 

Das neue Gummilager mit Spagraph-Fett 
versehen und mit Hilfe der Lehre (E) 
so einpressen, dass das Mass v a 150 mm 
von der inneren Buchse des hinteren 
Gummilagers bis zur äusseren Buchse 
des vorderen Gummilagers eingehalten 
wird. 

Den Befestigungsbock und die Distanz­
hülse in den Querlenker einsetzen. 
Den Befestigungsbock so ausrichten, 
dass der Abstand seiner Auflagefläche 
zur Bohrung der Stossdämpferhalterung 
165 mm beträgt (Mass x). 

Zum Einpressen der mit Spagraph-Fett 
versehenen Querlenkerachse einen Dorn 
von 13 mm~' die Hülse (B) und ein 
gebrauchtes Gummilager (U) verwenden, 
damit das neue Gummilager nicht ver­
formt wird. 

Beim/ Einpressen dürfen keine 
auftreten. 

Nach dem Einpressen darf die Distanz­
hülse kein Axialspiel aufweisen. 

H-8 
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ANTRIEBSWELLEN 

AUS- un 

Um eine Beschädigung der Radialdich­
tungen in den Ringmuttern des Aus­
gleichgetriebes zu vermeiden, ist die 
nachstehende neue Arbeitsmethode anzu­
wenden. Sie ersetzt die Angaben auf 
den Seiten H-36 bis H-38 des MR 160. 
AUSBAU 
Die betreffende Fahrzeugseite auf­
bocken. Die Nabe mit d~m Halter Roti. 
436-01 festsetzen; die Nabenmutt"'er"" 
und Unterlegscheibe entfernen. Den 
oberen und unteren Kugelbolzen der 
Aufhängung sowie den Spurstangenkopf 
mit dem Werkzeug T.Av . 476 ausdrücken. 
Den Achsschenkelträger dabei fest­
halten, damit der Bremsschlauch und 
das Handbremsseil spannungsfrei 
bleiben (R.1220 und R.1221). 

Den Abzi e her T.Av.235 an der Radnabe 
bzw. an der Bremstrommel anbringen. 
Die Antriebswelle soweit herausdrücken, 
bis der untere Kugelbolzen aus dem 
Achsschenkelträger entfernt werden kann. 

EINBAU 
Die radseitige Verzahnung der Antriebs­
welle mit Molykote-Fett BR 2 versehen. 
Die Antriebswelle in das Getriebe und 
die Radnabe einführen, dabei den un­
teren Kugelbolzen in den Achsschenkel­
träger einsetzen. Die Antriebswelle 
mit dem Werkzeug T.Av.409-01 endgültig 
in di e Verzahnung d e r Radnabe e inziehen. 
Den Kugelbolzen wieder b efestige n . Um 
ein Verdrehen der Kugelbolzen beim An­
ziehen zu vermeiden, mit einer Zange 
den konischen Schaft der Kugelbolzen 
in der jeweiligen Aufnahmebohrung des 
Achsschenkelträgers festklemmen. Die 
Nabenmutt e r festziehen. Dabei di e Nabe 
mit dem Halter Rou.436-01 feststellen. 
Die Getriebeölfüllung ergänzen. 

H-9 

au 42.902 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Die Antriebswelle waagerecht aus 
dem Getriebe herausziehen. Für diese 
Arbeit den Achsschenkelträger provi­
sorisch am oberen Kugelbolzen befestigen. 



~~ 
42.950 l · 1u.SwECH.S:ELN DER GELENKMANSCHETTE 

. 

' ~ 

' 

Kreuzgelenk "GI 69 Tripode 11 

8 1 3 1 4 

Bei dieser Arbeit muss die Abdeckkapsel 
von der Gelenkmuffe getrennt werden. 
Die Kapsel muss ersetzt werden, da sie 
nicht wieder verwendet werden kann. 

ZERLEGEN 

Mit einem Klebeband oder einer Schutz­
hülse (wird mit den Antriebswellen 
gel~efert) den getriebeseitigen Dicht-

. bund abdecken. 

Die Befestigungssehelle trennen und 
die Gummimanschette der Länge nach 
aufschneiden. 
Das vorhandene Fett entfernen • 
Die drei Begrenzungszungen (1) mit 
einer Zange aufbiegen un~ Gelenkmuffe 
abziehen. 
Den Federteller und die Druckfeder 
herausnß-hmen. 
Die Rollen nicht von den Lagerzapfen 
abnehmen. 
Rollen und Lagernadeln sind aufeinander 
abgestimmt und dürfen nicht vertauscht 
werden. Deshalb mit einer Kunststoff­
kappe (2) (wird mit den neuen Gelenk­
kreuzen geliefert) oder einem Klebe­
band die Rollen auf dem Gelenkkreuz 
absichern. 

Zum Reinigen der Einzelteile niemals 
fettlösende Mittel verwenden. 

Die Abdeckkapsel von der Gelenkmuffe 
trennen; hierzu die Kapsel bis zum 
Ende einer Muffenaussparung aufsägen 
und sie mit einer Zange entferne~. 
Den Sicherungsring (1) des Gelenkkreuz~ 
entfernen. 
Das Gelenkkreuz mit der Presse 
abdrücken. 

1 - Gelenkmuffe 
2 - Abdeckkapsel 
3 - Gelenkkreuz 
4 - Dichtung 
5 - Befestigungssehelle 
6 - Gummimanschette 
7 - Haltering 
8 - Antriebswelle 

2 

75 938 



ZUSAMMENBAU 

Die Antriebswelle einölen und die 
neue Gummimanschette und den neuen 
Haltering aufziehen . 
Das Gelenkkreuz auf die Verzahnung 
der Welle aufpressen und den Siche­
rungsring anbringen. 

Die Kunststoffkappe bzw . das Klebe­
band vom Gelenkkreuz entfernen und 
die neue Abdeckkapsel über das Gelenk­
kreuz schieben. 

Die Feder und den Federteller auf dem 
Gelenkkreuz zentrieren . 

Einen neuen Dichtring (3 ) in di e Nut 
der Gelenkmuffe legen. Die Abdeck­
kapsel so an der Gelenkmuffe ansetzen, 
dass sich die beiden Punktmarkierungen 
über einer Aussparung der Muffe be­
finden (siehe Abb . ) . 

Die Kapsel z~eckmä ssigerweise mit 
einer Presse aufdrü cken . 

Hierzu die Abdeckkapsel mit der 
Zwinge T. Ar . 65 unterlegen und auf 
die Gelenkmuffe Druck ausüben . 

Den Pressvorgang sofort beenden , 
we nn di e Gelenkmuffe in d er Kapsel 
di e r ichtige Po s ition eingenommen 
hat . 

Den Rand der Abdeckkapsel umbördeln . 

Di e vorg e s ehe n e F e ttdo s is in Ma n s che tt e 
und Ge l enk vert e ilen (1 30 g ) . 

Die Dichtlippe der Manschette in die 
Nuten der Welle und Abdeckkapsel ein­
setzen. 

De n Ha lt ering auf de r Gummimansch e tt e 
a nbringen . 
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Einen abgerundeten Dorn zwischen 
Manschette und Gelenkmuffe einführen 
um die Luftmenge zu dosieren. 

Das Gelenk auseinanderziehen bzw. 
zusammendrücken, um das Mass A = 162 ~ 1 mm 
zu erreichen (Abstand zwischen dem 
Ende der Gummimanschette und der 
grösseren bearbeiteten Stirnfläche an 
der Gelenkmuffe). · 
Den Dorn bei dieser Gelenkposition 
wieder·herausziehen. 

Den Haltering mit Hilfe einer Schnur 
auf die Manschette aufziehen. 

Kreuzgelenk GI 62 Tripode 

1 - Gelenkmuffe 
2 - Begrenzungsplatte 
3, - Gelenkkreuz 
4 - Dichtung 
5 - Abdeckkapsel 
6 - Haltefeder 
6 - Gummimanschette 
8 - Haltering 
9 - Gelenkwelle 

8 

Die Montage der Gummimanschette 

4 5 

und des Halteringes kann nach Ausbau 
des Gelenkkreuzes und des Sicherungs­
ringes erfolgen. 
Siehe H-10 dieses Nachtrages. 

H-12 
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ODER T.AV.552 
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EINSTELLWERTE DER VORDERACHSE 

Einstellung der Lenkungshöhe 

'~ ~, 
R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

Diese Tabelle ersetzt die Tabelle 
auf Seite H-14, MR 160, die hier­
mit ungültig wird. 

Die L_enkungshöhe ist korrekt wenn der 
abgelesene Wert im ~ereich von 7,5 bis 
9 liegt. 

KANN NUR IN VERBINDUNG MIT DEN SKALEN T.Av.481 
VERWENDET WERDEN 

RECHTS 

H- 13 

MÄRZ 1974 

12 



1 ~--~ 1 S p UR RENAULT 5 

~-, B . allen Fahrzheugp~~ jetzt 1 - 5 mm. ei .. die Nac s 

Stellung der 
Bo den·gruppe 

H5 - H2 a 40 mm 

H5 - H2 a 60 mm 

H5 - H2 a 80 mm 

H5 - H2 a100 mm 

H5 - H2 •120 mm 

H5 - H2 a140 mm 

betragt 

N A C H L A U F 

Bei nicht waagerecht ausgerichteter Bodengruppe 
sind zur Nachlaufkontrolle die Höhen(H2) und (H5) 
zu messen. 
In der folgenden Tabelle sind die Nachlaufwerte 
in Ab4ängigkeit der jeweiligen Stellung der 
Bodengruppe aufgeführt. 

1 Nachlauf 

12° 30' 

12° 

11° 30' 

11° 1 

10° 30' 

10° 

/ H2 = Mass zwischen Fahrbahn und 
vorderem Längsträger in Höhe 
des Radmittelpunktes 

H5 = Mass zwischen Fahrbahn und 
hinterem Längsträger in Höhe 
des Radmittelpunktes 

1 ~ ,~ GELENKSCHEIBE DER LENKUNG 

-
40.141 1 - Auswechseln 

,...., 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ1974 

Diese Seite ersetzt die Seite H-22 
des MR 160, die hiermit ungültig 
wird. 

Diese Arbeit erfordert den Ausbau 
des Lenkgetriebes 

Die Köpfe der Verbindungsnieten ab­
bohren. Beim ~efestigen der neuen 
Gelenkscheibe werden die Nieten durch 
Schrauben (M 7 x 30) ersetzt; dabei 
die Schraubenköpfe nach oben ausrichten 
und neue Nylstopmuttern verwenden. 

H-14 

76503_ 1 
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INHALT 

LÄNGSLENKER 

- Kontrolle 

LÄNGSLENKERLAGER 

- Identifizierung des 
inneren linken Lagers 

Kapitel J 

HINTERACHSE 

Seite 

2 

3 



[ LÄNGSLENKER 1 . . 1 . 1 ~ :: 43.420 1 . Kontrolle 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Das Fahrzeug hinten aufbocken. 
Das betreffende Rad abnehmen. 

VERDREHUNG 

Die Auflageflächen an Bremstrommel 
und am Längslenkerrohr reinigen. 
Das Kontrollwerkzeug T.Av.538 an 
einem Radbolzen ansetzen. 
Die Brem~trommel so drehen, dass das 
Gabelstück des Werkzeuges am Längs­
lenkerrohr aufliegt. 
Das Werkzeug durch Anziehen der Rad­
mutter festspannen~ 
Prüfen, ob beide Gabelenden am Lager­
rohr aufliegen. 
Eventuell vorhandene Abstände ausmessen. 

!Innenseite 

1 .; 

.µ~l/;issige Abweichung: c.; = 4,5 mm 
zwischen innerem Gabelende und Längs­
lenkerrohr (bei korrekter Auflage 
des äusseren Gabelendes). 

J-2 

Linke Seite 

Rechte Seite 

Aussenseite 

~ ~~~· ·· 

~4f_· _._::r·:-::_:_f.·--.z@-·- ~:··.·-~. = 'Fis$ 1 ~liil IF ;: 0 . h d i 
1~ -=~ .,;. . .. ~? . 7 5 9 5 0 

.d 

Zulässige Abweichung: D = 1,5 mm 
zwischen äusserem Gabelende und 
Längsienkerrohr (bei korrekter Auf­
lage des inneren Gabelendes). 



PARALLELITÄT 

Parallelität des Achszapfens zum 
Längslenkerrohr. 
Das Kontrollwerkzeug so befestigen, 
dass die Stirnseiten der Gabel am 
Längslenkerrohr anliegen. 
Die Anlage prüfen und eventuelle Ab­
weichungen messen. 

Aussensei te l 
~ ~ ; 

-SF""'=!!""'"'.':"!ii ·~ 

s +-~la: : _ _;c _.,;J __. iiii, 

Zulässige Abweichung : E = 1,5 mm 

Zwischen Stirnseite des äusseren . 
Gabelendes und Längslenkerrohr 
(bei korrekter Anlage des inneren 
Gabelendes). 

~ 

!Innenseite 

F L 
~ ;-st»-c-= --· 

Zulässige Abweichung: F = 3 ~m 

Zwischen Stirnseite des inneren 
Gabelendes und Längslenkerrohr 
(bei korrekter Anlage des äusseren 
Gabelendes). 

1 LÄNGSLENKERLAGER 1 ~ 

Identifizierung des inneren 
linken Lagers · 

Die Montage des voreingestellten 
Bremskraftbegrenzers ab Modell 1974 
erfordert eine Änderung des Betäti­
gungshebels am linken inneren Längs­
lenkerlager. 

Austauschbarkeit 

Die beiden Lagerausführungen sind 
unter~inander austauschbar. 
Bei Erneuerung des Lagers oder des 
Längslenkers ist die dem eingebauten 
Bremskraftbegrenzer entsprechende 
Lagerausführung einzubauen (siehe 
Kapitel Bremsen und Karosserie). 76 896 

J-3 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - MÄRZ 1974 

'\A 11. Ausführung! 

- - Längslenker-
lager mit Hebe] 
(A) 

2. Ausführung 1 

\ BLängslenkerlager mit Hebel (B) _, 
der durch Abänderung (siehe Pfeil) 
zu erkennen ist. 



Kapitel L 

AUFHÄNGUNG - STOSSDÄMPFER 

INHALT 

TECHNISCHE DATEN 

- Drehstäbe und Querstabilisatoren 
- Bodenhöhe 

VORDERE DREHSTÄBE 

- Aus- und Einbau 
- Änderung des Exzentergehäuses 

HINTERE DREHSTÄBE 

- Einstelle.n. der Bodenhöhe 
- Aus- und Einbau 

BODENHÖHE 

- Kontrolle der Radlast 

STOSSDÄMPFER HINTEN 

- Obere Befestigung 

Seite 
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CHARAKTERISTIKEN 
- ----~· t R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

,.A'T"'I.,.... 

- DREHSTÄBE UND QUERSTABILISATOREN -

Felgende Werte annullieren und ersetzen die Angaben auf Seite L-3 rles MR 160. 

llilllllllllllllllllll 
Durchmesser der 
vorderen Drehstäbe 

Länge der 
vorderen Drehstäbe 

Anzahl der Zähne: 
- Schwingarmseite 
- Exzenterseite 

Durchmesser des vorderen 
Querstabilisators 

Durchmesser des hinteren 
rechten Drehstabes 

Durchmesser des hinteren 
linken Drehstabes 

Länge der hinteren 
Drehstäbe 

Anzahl der Zähne: 
- Schwingarmseite 
- Exzenterseite 

Durchmesser des hinteren 
Querstabilisators 

. 

R.1220-R.1221 
R. 1222 

Normalausrüst. 
Ausr. Schl.Strass 

16,6'mm 
(. 654 11 ) 

1,004 m 
(39-1/2 11 ) 

20 
21 

12 mm 
(.473 11 ) 

19, 5 mm 
(. 7q8 11 ) 

18, 5 mm 
(.728 11 ) 

0, 868 m 
(34-3/ 16 11 ) 

25 
24 

ohne 

- B O D E N H Ö H E -

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

Normalausr. und Ausr. Schl. Strassen 

R. 1222 Spezialausrüstung 

L-2 

R. 1222 

Spezial­
ausrüst. 

17 mm 
(. 670 11 ) 

1,004 m 
(39-1/2 11 ) 

20 
21 

16 mm 
(. 630 II) 

21, 5 mm 
(.847 11 ) 

20, 5 mm 
(.807 11 ) 

0, 868 m 
(34-3/ (6 11 ) 

---·- ·- ·---

25 
24 

14 mm 
(. 551 11 ) 

VORNE 

H 1 - H2 

48 mm 
(1-29/32 11 ) 

23 mm 
(29/32 11 ) 

R. 1224 

16, 6 mm 
(. 654 11 ) 

1,004 m 
(39-·112 11 ) 

20 
21 

16 mm 
(. 630 11 ) 

19,5 mm 
(.768 11 ) 

18, 5 mm 
(.728 11 ) 

0, 868 m 
(34-3/ ·16 11 ) 

~--·---

25 
24 

14 mm 
(. 551 11 ) 

HINTEN 

H5 - H4 

0 mm 
( .0 II) 

25 mm 
(63/64 11 ) 



1 

VORDERE DREHSTÄBE 

1 ·i 

AUS- UND EINBAU 

R.1222 - Spezialausrüstung - R.1224 

Zum Ausbau der vorderen Drehstäbe müssen 
die Gummilager der Querstabilisatoren 
entfernt werden. 
Bei der Montage des Drehstabes den 
Spannhebel so aufsetzen, dass das Mass 
(B) 10 - 20 mm beträgt. 

ÄNDERUNG DES EXZENTERGEHÄUSES 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - Modelle 1974 

Die Aufnahme des Spannhebels in der 
Traverse (1), das Exzentergehäuse (2) 
und der Spannhebel (3) wurden geändert. 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

1. Ausführung 2. Ausführung 

A = 35 ,5 mm 

B c = 33 mm 

D = 32 mm 

Austauschbarkeit 

3 

~IC") C") C") 

<( 0 
~ & 

1 

76696A 

C') 
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'Q 

. 76696B 

1 
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Bei Erneuerung einer Karo s seri e und Wi ederverwendung des alten Spannhebels (3) : 
- mit e ine m Schaber den Durchme s ser (B) der Spannhebelaufnahme in der Traverse (1) 
und im Exzentergehä us e (2) e twas vergrössern. Bei Erneuerung des Exz ent·ergehä uses 
(2) und Wiederverwendung des Spannhebels (3 ) : - den Durchmesser (B) der Spann­
hebelaufnahme im Exzentergehäuse etwas vergrössern, um eine einwandfreie Montage 
zu gewährleisten. 

L-3 
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HINTERE DREHSTÄBE j 

EINSTELLEN DER BODENHÖHE 

Alle Typen 

Drehrichtung der Drehstäbe zur Verän­
derung der Bodenhöhe (nach der Zahn­
versetzungsmethode). 

Vergrösserung der Bodenhöhe: 
- Drehstäbe in Pfeilrichtung versetzen 

VerringerUng der Bodenhöhe: 

- Drehstäbe gegen die Pfeilrichtung 
v e rsetzen. 

Diese Angaben annullieren und ersetzen 
die auf Seite L-19 des auf MR 160 
gegebenen Anweisungen. 

AUS- UND EINBAU 

R.1222 - Spezialausrüstung - R.122 4 

Bei den Fahrzeugen R~1222 mit Spezial­
ausrüstung muss zum Ausbau der Dreh­
stäbe sowie zum Einstellen der Boden­
höhe mittels Exzenter der Unterschutz 
entfe rnt werden. 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Bei den Typen R.1222 Spezialaus­
rüstung und R.1224 gelten für tlen 
Einbau der Dreh stäbe die gl e ichen 
Einbaumasse wi e bei den Typen R.1220 
R.1221 und R.1222. 

1 BODENHÖHE 

1 51B15 1 Kontroll e d er Ra dlast 

Die Einstellung der Bodenhöhe ist 
notwendig, um e in e inwandfre i es Fahr­
v erhalten des Fahrze ug e s zu gewä hr­
leisten. 
Selbst bei richtig eingestellter 
Bodenhöhe können die Drehstäbe unter­
schiedliche Federungseigenschaften be­
sitzen, so das s die beiden Räde r e iner 
Achse e in ungleiches Fahrverhalt e n 
aufwe isen. Es mus s dahe r zusä tzlich 
zur Einstellung der Bodenhöhe auch 
die Radlast pro Achse geprüft werden. 

Diese Kontrolle erfolgt mit der Rad­
lastwaage Sus.352 (3), welche nachein­
ander unter j e des Rad gel egt wird. Wie 
aus d er Abb. er s ichtlich s ind zusätzlich 
drei lange R~mpen Sus.354 (2) und eine 
ku~ze Rampe Sus.353 (1) erforderlich. 

L-4 

R.1220 - R.122 1 - R.1 222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

Di es e Me thode annulli ert und ersetzt 
die Angaben auf Seite L-22 und L-23 
des MR 160. 
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Beschreibung der Radlastwaage Sus.352 

Die Waage besteht aus einem Sockel 

einer Platte, die auf vier tarierten 
Federn aufliegt. Zwischen Sockel und 
Platte ist ein Zeiger angebracht. 
Dieser bewegt sich über eine Skala, 
die von Obis 35 unterteilt ist. 

Die Radlast, d.h. die vom Drehstab 
auf das Rad ausgeübte Kraft wird nach 
Stabilisierung des Fahrzeuges auf 
der Skala abgelesen. 

Toleranzen 

Die auf der Fahrerseite abgelesenen 
Werte müssen an Vorder- und Hinter­
achse gleich oder um einen Teilstrich 
höher liegen als auf der gegenüber­
liegenden Seite. 

HINTERE STOSSDÄMPFER 

- STOSSDÄMPFERBEFESTIGUNG -

., 

1 ~ 
1 

MÄRZ 1974 

Die obere Befestigung der hinteren 
Stossdämpfer wurde wie folgt geändert 

1. Ausführung 
mit unteren Teller­
scheiben 

1sJ1n 

~ 
~ w 

~ 

- die beiden unteren Tellerscheiben 
entfallen 
- die Gummipuffer sind mit einer 
Zentrierung versehen 

(:::) (wc: 
·;-------._ 

L-5 

2. Ausführung 
ohne untere 
Tellerscheiben 

~ 
~ 
~ 

~ 

D 
-

1 



I N H A L T 

CHARAKTERISTIKEN 

- Identifizierung der vorderen 
Bremsbacken 

- Identifizierung der Bremspedale 
- Identifizierung der Bremskraft-

begrenzer 
- Druckabfall-Kontakt 
- Hinterradbremsen mit automatischer 

Nachstellung 
- Schema des Bremssystems 

TANDEM-HAUPTBREMSZYLINDER 

- Aus- und Einbau 
- Instandsetzung 

BREMSKRAFTVERSTÄRKER 

- Dichtigkeitskontrolle 
- Aus- und Einbau 
- Luftfilter erneuern 
- Rückschlagventil erneuern 

DRUCKABFALL-KONTAKT 

- Erneuern 

BREMSBACKEN DER HINTERRADBREMSEN 

- Erneuern bei Bremsen mit auto­
matischer Nachstellung 

Kapitel M 

BREMSSYSTEM 

Seite 
2 

7 

10 

11 

12 



1 ~ I cmmrnISTIKEN l 
R.1220-R.1221- R.1222-R.1224 

!Alle Länder ausser Schweden, MÄRZ 1974 
VORDERRADBREMSEN Schweden, Schweiz, Schweiz, Norwegen Alle Typen 

Norwegen, Dänemark Dänemark 

R .1220 - R .1221 R.1221 R.1222-R.1224 
manuelle manuelle 
Nachstellung Nachstellunec 

Radbremszylinder0 (mm) 23,8 23,8 45 

Bremstrommel0 (min) 200,25 
' 

228,5 -

Maximaler Bremstromm~l0 (mm) 
(Reparaturmass) 201,25 229,5 -

Bremsscheiben0 (mm) - - 228 
Stärke der Brems- (mm) 10 scheiben 

- -
Mindeststärke der (mm) 9 Bremsscheiben - -

Breite der Bremsbeläge (mm) 35 40 -

Stärke der Bremsbeläge (mm) 5 5 14 
Mindeststärke der Brems- (mm) 7 beläge - -

Alle Länder ausser Schweden, Schweiz 
Schweden, Schweiz, Dänemark, Norwegen Alle Typen** 

HINTERRADBREMSEN Norwegen Dänemark 
Norweg en Schweiz 

R.1220~ R.1221 R.1221 R.1221 R.1222 °R.1224 
manuelle manuelle 

manuelle oder manuelle oder 

Nachs tellung Nachstellung 
automatische automatische 
Nachstellung Nachstellung 

Radbremszylinder0 (mm) 19 20,6 20,6 22 

Bremstrommel0 (mm) 160,25 160,25 180,25 180,25 

Maximaler Bremstrommel0 
(Reparaturmass) (mm) 161,25 161,25 181 ;25 181,25 

Breite der Bremsbeläge _(mm) 25 25 30 30 
--- - --

Stärke der Bremsbeläge (mm) 5 5 5 5 

* Die hinteren Radbremszylinder der Fahrzeuge R. 1220 hatten bis Fabrikations-Nr, 1940 einen Durchmesser von 
20,6 mm, 

** R. 1221 Ausrüstung Dänemark und Schweden : Ab Fabrikationsnummer 11203 werden in diese Fahrzeuge die Hint.er­
radbtemsen der Fahrzeuge R. 1222 mit automatischer Nachstellung eingebaut. Die Handbremse wirkt nach wie vor 
auf die Vorderräder. Trotzdem ist an der Sekundärbacke dieser Bremsen der Betätigungshebel für die Handbremse 
angebracht, der jedoch nur zur Funktion der automatischen Nachstellung beiträgt. Bei einer Instandsetzung sind 
unbedingt die Ersatzteile für die Hinterradbremse der Fahrzeuge R. 1222 mit automatischer Nachstellung .zu ver­
wenden, 

HAUPTBREMSZYLINDER R.1220 R.1222 R.1224 R.1221 
R.1221 

Hauptbremszylinder (mm) 19 - - 19 -(einfach) 
,Tandem-Hauptbrems- (mm) - 20,6 20,6 - 19 _zylinder 

Hub (mm) 25,5 24 24 25,5 30 

Leerweg zwischen Kolben 
und Druckstange (am Pedal 

(mm) 5 gemessen) 5 5 -

Druckabfall-Kontakt ohne mit mit oder ohne ohne mit (Uber-
druckventil) 

Bremskraftverstärker0 (mm) - - - 1521 

M-2 



BREMSKRAFTBEGRENZER 

Tankfüllung 

- - ------- ~----

vou r · • ~-

Halbvoll 

Leer 

. ~ -

~

-- ------- - . __ _ 
. ,~, .. 

, 1.., 

~-·· 

--~'"" 

Modelle 1972 

R.1220-R; 1221 
- -

25 bis 

28 bar 

24 bis 
27 bar 

23 bis 
26 bar 

i 
. . '-~: 

l ; 

~ 
Abschaltdruck . 

und 1973 1 Modelle 1974 

R.1222 1 R .. 1220-R.1221 1 R.1222-R.1224 -

25 bis 
28 bar 

·".l· 

23 bis 
26 bar 

22 bis 
25 bar 

20 bis 
24 bar 

-·~ .. -.. .•. , .. · ·-· - - ··; t. ·····~.,.--., .. 

-~ 

f 
18 bis 
22 bar 

16 bis 
20 bar 

24 bis 
28 bar 

J 
1 • • ··•- ·.·. -, . · ........ ;::·.-~--~ .. .... , •, ./ 

22 bis 
26 bar 

20 bis 
24 bar 

j 

Zur Kontrolle und zum Einstellen des Bremskraftbegrenzers muss das Fahrzeug auf 
dem Boden stehen und mit einer Person auf dem Fahrersitz belastet sein (Gepäck­
raum leer). 

IDENTIFIZ!ERUNG DER BREMSBACKEN DER VORDERRADBREMSEN mit 200 mm~ R. 1220 - R.1221 

.l!_ Ausführ'.ung 

Erkennbar an 2 dreieckigen Aussparungen 
(A). Eingebaut in die Fahrzeuge R. 1220 
bis Fabrikations-Nr . 1940 • 

2. Ausführung 

Erkennbar an : 
- 1 dreieckigen Aussparung (A) 
- 1 Bohrung (B). 
Eingebaut in die Fahrzeuge R. 1220 ab 
Fabrikations-Nr. 1941 und in die - Fahr­
zeuge R. 1221. 

IDENTIFIZIERUNG DER BREMSPEDALE 
(Linkslenkung) 

R. 1220 - R. 1221 - R. 1222 

1 • Ausführung D = 6,3 mm 
R = 3 2 mm 

2. Ausführung D = 6,3 mm 
R = 34 mm 

Austauschbarkeit 
Die 2. Ausführung des Bremspedals kann 
anstelle der 1. Ausführung eingeba:ut 
werden. Der Einbau der 1. Ausführun~ 
anstelle der 2. ist unzulässig. 
R. 1224 D = 8 mm 

R ::: 51_, 5 mm 

75401 

75401-1 

M-3 76931 
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IDENTIFIZIERUNG DER BREMSKRAFTBEGRENZER 

(Alle Typen) 

Die Modelle 1974 sind mit einem vorein­
gestellten Bremskraftbegrenzer ausge­
rüstet. 
Der Einbau dieses neuen Bremskraft­
begrenzers erforderte folgende 
Änderungen 

Halter des Bremskraftbegrenzers an 
der Karosserie 

- Betätigungshebel am inneren Lager des 
hinteren linken Längslenkers 

- Bremsbelagqualität der Hinterrad-
bremsen (DON 242) 

- Einstellwert des Bremskraftbegrenzers. 

Austauschbarkeit 

Die Bremskraftbegrenzer 1. oder 2. Aus­
führung sind miteinander nicht aus­
tauschbar. 
Bei Erneuerung: 

des linken hinteren Längslenkers 
oder dessen inneren Lagers, siehe 
Kapitel Hinterachse, Seite J-3 

- der Karosserie oder der Heckpartie, 
siehe Seite N-4 

DRUCKABFALL-KONTAKT 

BESCHREIBUNG 

KONTAKTGEBER EINFACH 

ieser Kontakt dient dazu, Druckunter­
schiede in den beiden Bremskreisen an­
zuzeigen. 

Da der Druck in den beiden Bremskreisen 
unter normalen Umständen gleich ist, 
befindet sich der Kolben des Kontakt­
gebers im Gleichgewicht. 

Ist dieses Gleichgewicht durch unter­
schiedlichen Druck gestört, so ver­
schiebt sich der Kolben, auf den der 
höhere Druck ausgeübt wird, zur Mitte 
und gibt dadurch Kontakt. 

Dies hat zur Folge, dass eine am 
Armaturenbrett angebrachte Kontroll­
lampe aufleuchtet. 

- ' 
Die Störung des Gleichgewibhtes kann 
folgende Ursache haben: 

M-4 

!Bremskraftbegrenzer 1. Ausführung 1 

Bremskraftbegrenzer 2. Ausführung 
(voreingestellt) 

1 - Kabelanschluss 
2 - Verschlussstopfen 
3 - Kolben 
4 - Federn 
5 - Dichtungen 

2 

- Luft im Bremssystem 
- Bremsflüssigkeitsverlust nach aussen 
- Defekt am Tandem~Hauptbremszylinder 



DRUCKABFALL-KONTAKT MIT UBERBRUCKUNGSVENTIL 

1 
~ 

·~~ 

C 

Durch das Uberbrückungsventil wird bei 
einer Undichtigkeit im vorderen Brems­
kreis der Druck auf die Hinterradbremsen 
durch Uberbrückung des Bremskraft­
begrenzers erhöht. 
Das Ventil (S) stellt über eine neben­
geschaltete zusätzliche Leitung (C) eine 
Verbindung mit der Bremsleitung hinter 
dem Bremskraftbegrenzer her. 

~ 
p 

Wenn das Druckverhältnis gestört ist, 
verschiebt sich der Kolben seitlich 
und betätigt das Ventil (S). 
Das Ventil öffnet, so dass eine direkte 
Verbindung zw~schen Hauptbremszylinder 
und den hinteren Radbremszylindern 
hergestellt wird. 
Die Uberbrückungsleitung wird mit der 
Entlüfterschraube (P) entlüftet. 
Dies geschieht nach dem Entlüften an 
den vier Radbremszylindern. 

HINTERRADBREMSEN MIT AUTOMATISCHER NACHSTELLUNG 

Beschreibung 

Die Bremsen mit automatischer Nach­
stellung unterscheiden sich wesentlich 
von den üblichen Bremsen mit Nach­
stellexzenter. 
Aufbau: 

eine Druckstange (B), die durch eine 
Feder (E) gegen die Sekundärbremsbacke 
gedrückt wird 

- ein Hebel (C), der von der Druck­
stange (B) nach innen unter Zug 
gehalten wird 
eine verzahnte Sperrklinke (D), die 
in das Zahnsegment des Hebels (C) ein­
greift und von diesem nach innen 
bewegt wird 

- eine Feder (F), welche die Sperrklinke 
(D) und damit den Hebel (C) in Rich­
tung Primärbacke drückt. 

Arbeitsweise 
Beim Betätigen des Bremspedals drückt 
der Kolben des Radbremszylinders beide 
Bremsbacken gegen die Bremstrommel. 
Die Druckstange (B) bewegt sich mit der 
Bremsbacke und zieht den Hebel (C) und 
di~ Sperrklinke (D) nach innen. Bei 
geringem Abstand zwischen Bremsbacke 
und Bremstrommel bleiben Hebel (C) und 

M_c:; 

~

B\o 

C 
E 

' 

D_ 

Sperrklinke (D) im Eingriff. 
Besteht dagegen ein grosser Abstand, 
wird der Weg des Hebels (C) zur Mitte 
hin grösser, un~ die ,Sperrklinke (D) 
wird durch die Wirkung der Feder (F) 
um einen Zahn in Richtung Primärbacke 
zurückgedrückt und rastet wieder ein. 
Beim Lösen der Bremse können die Brems­
backen nicht mehr vollständig in ihre 
Ausgangslage zurückkehren, da sie durch 
die Druckstange (B), die sich am Hebel (C) 
und an den Bremsbacken abstützt, ausein­
andergehalten werden. 



~ 
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1 R. 12241 

IR. 1222 Re chtslenkung 

SCHEMA DES BREMSSYSTEMS 

769'5 8 

76959 
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TANDEM-HAUPTBREMSZYLINDER ~ 

Aus- und Einbau 158.650 ~ 
R. 1222 Rechtslenkung 

Aus- und Einbau 

Diese Arbeitsgänge werden wie bei der 
Linkslenkung ausgeführt, 
Beim Einbau auf den richtigen Anschluss 
der Bremsleitungen achten 
1 - rechtes ,Vorderrad 
2 - linkes Vorderrad 
3 - Bremskraftbegrenzer 

R. 1221 - R. 1222 - R. 1224 

AUSBAU 

Die Ausgleichbehälter entleeren. 

Abschrauben : 
- die Befestigungsschrauben des Druck­

abfall-Kontaktes mit Uberbrückungs­
ventil 
die Bremsleitungen vom Hauptbrems­
zylinder zum Druckabfall-Kontakt 

- die beiden Befestigungsmuttern des 
Hauptbremszylinders am Bremskraft­
verstärker bzw. am Pedalträger (in 
diesem Fall die Kolbenstange des 
Hauptbremszylinders entfernen). 

EINBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen. 

Leerweg am Hauptbremszylinder bzw. 
beim R. 1224 am Bremskraftverstärker 
(sieheSeite M-10) einstellen. 

7 0941 
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R. 1221 - R. 1222 - R. 1224 

MÄRZ 1974 

3 , 

76694 



1 ~] 58.670 1 . INSTANDSETZUNG 1 

'Der Primär- und Sekundärkolben dürfen 
nicht zerlegt werden. Bei Beschädigung 
eines Einzelteiles ist jeweils der 
komplette Primär- bzw . Sekundärkolben 
zu erneuern. 

f R. 1 221 - R. 1 222 

Den Hauptbremszylinder in einen mit 
Schutzbacken versehenen Schraubstock 
spannen. 
Den Doppel-Ausgleichbehälter (1) aus 
den beiden Gummihülsen (2) herausziehen. 
Dazu den Behälter wechselweise nach 
links und rechts bewegen. 
Bremsleitung zwischen Hauptbremszylinder 
und T-Stück entfernen und T-Stück ab­
schrauben (bei Rechtslenkung). 
Mit einem Holzstab beide Kolben um ca. 

2 . 

~ 
§ 

~ . , 

5 4 

6 

~ 

7 

~ 
@lJJ 

~~ 
5 mm hineindrücken und Anschlagschraube 
(3) herausschrauoen. r;-r.c;___~ 

(Y"/5) ~ 
Die Kolben weiter unter Druck halten 
und folgende Teile ausbauen 
- Sicherungsring (4) 

" G 695 

- Anschlagscheibe (5) 
- Primärkolben 
- Sekundärkolben (7) (den Ausbau mit 

Druckluft unterstützen) 
Die Innenwandung des Hauptbremszylinders 
überprüfen. 
Alle Teile mit Spiritus reinigen. 

jR. 1224 

ZERLEGEN 

Ausgleichbehälter abbauen und beide 
Gummihülsen herausnehmen. 

Haltebügel aus Rundstahl 6 mm 0 nach 
untenstehender Skizze anfertigen. 
Mit diesem Bügel den Primärkolben und 
den Sekundärkolben zusammendrücken. 

.. 15 .. . 55 . 
15 mm 
50 mm L ~-55 mm fi! 

215 mm ··--- -- . ' 
215 

M-8 
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främtliche Teile prüfen. Alle Teile mit 
Verschleissspuren müssen grundsätzlich 
durch Original-Ersatzteile ersetzt werd, 
Sämtliche Teile in Bremsflüssigkeit der 
vorgeschriebenen Norm (siehe Angaben au: 
dem VerschlussdeckeL des Ausgleich­
behäl ters) tauch.~n und zusammenbauen. 

8 8 

/6 9L. L. 

76943 
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76927 A 

Einen Spiralbohrer mit 3,5 mm 0 in den 
Schraubstock spannen. 
Den Hauptbremszylinder so ansetzen, 
dass der Bohrer in den Spannstift des 
Sekundärkolbens eindringt. 
Den Hauptbremszylinder um den Bohrer 
drehen und gleichzeitig daran ziehen, 
um den Spannstift zu entfernen. 

Spannstift des Primärkolbens auf 
dieselbe Art herausziehen . 
Den Haltebügel entfernen und die beiden 
Kolben herausnehmen. 
Die Innenwandung des Hauptbremszylinders 
überprüfen. 
Alle Teile in Spiritus reinigen und 
kontrollieren. 
Alle Teile mit Vers chleissspuren grund­
sätzlich durch O~iginal-Ersatzteile 
ersetzen. 

ZUSAMMENBAU 

;,·· 

~,,.;{/' 

./' 
./ 

/, 

Vor dem Zusammenbau alle Teile in Brems­
flüssigkeit der vorgeschriebenen Norm 
tauchen (sieheAngaben auf dem Verschluss­
deckel des Ausgleichbehä lters). 

76927 

Sekundär- und Primärkolben so in den Haupt­
bremszylinder einsetzen, dass deren Führungs­
nuten mit den Bohrungen für die Spannstifte 
im Zylindergehäuse übereinstimmen. 
Den Haltebügel anbringen und die Spannstifte 
eintreiben. Dabei darauf achten, dass ihr 
S chlitz zur Kolbenstange zeigt. 
Beide Gummihülsen einsetzen und den Aus­
gleichbehälter montieren. 

M-9 
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' ~ BREMSKRAFTVERST~RKER 

~ -· - · , 58.940 Dichtigkeitskontroile 

Der Bremskraftverstärker wird in einge­
bautem Zustand bei funktionsfähigem 
Bremssystem kontrolliert. 

Das Unterdruckmanometer mit einem 
T-Stück und möglichst kurzem Verbindungs­
schlauch in die Unterdruckleitung vom 
Bremskraftverstärker zum Saugrohr ein­
bauen. 

Den Motor eine Minute im Leerlauf 
laufen lassen. 
Den Schlauch zwischen T-Stück und Saug­
rohr mit der Klemme Mot. 453 zusammen­
drücken und den Motor abstellen. 

Fällt der vorhandene Unterdruck in 15 
Sekunden um mehr als 25 mm/Hg ab, dann 
kann eine Undichtigkeit an folgenden 
Stellen vorliegen: 
- am Rückschlagventil (auswechseln) 
- an der Abdichtung des Druckstössels 

(in diesem Fall den Bremskraftver­
stärker auswechseln) 

'--------

R. 1224 

MÄRZ 1974 

Bei Ausfall des Bremskraftverstärkers 
bleibt die Bremsanlage funktionsfähig. 
Die zum Bremsen erforderli ch~ Fusskraft 
entspricht dann jedoch der einer Bremse 
ohne Hilfskraftunterstützung. 

1 ~ 1 AUSBAU - EINBAU 1 

AUSBAU 

Batterie abklemmen. 
Hauptbr emszylinder ausbauen. 
Unterdruckschlauch vom Bremskraftver­
stärker abziehen. 
Gabelstück des Bremskraftverstärkers am 
Bremspedal lösen, dazu den Splintbolzen 
entfernen. 
Die Befestigungsmuttern lösen und den 
Bremskraftverstä rke r abnehmen. 

EINBAU 

Vor dem Einbau des Bremskraftverstärkers 
prüfen: 
- Leerweg des Pruckstössels des Haupt­

bremszylinders. Das Einstellmass 
X= 9 mm zwischen Druckstösselende (P) 
und Auflagefläche des Hauptbrems-
zylinders am Bremskraftverstärker wird, p 
durch Verstellen der Mutter des Druck- -
stössels (P), erzielt. 
Einstellun des edalseiti en Gabel­
stückes C . Das Einstellmass 
L = 120 mm wird, nach Lösen der Konter­
mutter (E), durch Verdrehen des Gabel­
stückes,erreicht. 

M-10 
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r AUSTAUSCH DES LUFTFILTERS 

Die Erneuerung des Luftfilters erfordert den Ausbau des 
Bremskraftverstärkers. 

AUSBAU 

Nach Ausbau des Bremskraftverstärkers die 
Kontermutter (E) des Gabelstückes lösen 
und das Gabelstück (C) abschrauben. 
Die Druckfeder des Luftfilters entfernen 
und das Luftfilter mit einer Reissnadel 
herausnehmen . 

EINBAU 
Neues Luftfilter ei~bauen. 
Beim Einschrauben des Gabelstückes den 
Abstand (L) prüfen, dann die Konter­
mutte~ (E) festziehen. Das Mass (L) 
best.immt die Stellung des Bremspedals. 

l RUCKSCHLAGVENTIL ERNEUERN 

·~ 

=-::!i;hii ;I 

liilili!i 

.,.5 564 

li1 
11i 

llilil 

Diese Arbeil-kann am eingebauten Bremskraftverstärker 
führt werden. 

' . 1ll, 1i ~~ durchg , · _ · -<ii 

AUSBAU 
Den Unterdruckschlauch vom Anschluss des 
Rückschlagventils abziehen . 
Das Rückschlagventil mit einer Dreh­
bewegung aus dem Gummidichtring heraus­
ziehen. 

EINBAU 
Rückschlagventil und Gummidichtring auf 
einwandfreien Zustand prüfen. 
Die beschädigten Teile erneuern. 
Das Rückschlagventil wieder einbauen . 

1) ~ , \'\ 
' 

DRUCKABFALL-KONTAKT 1~ 
' ' 1l~ 11 

1 ERNEUERN 1 , . _ .. -~ 

Der Druckabfall-Kontakt kann nicht 
instandgesetzt werden. 

AUSBAU 

Den Ausgleichbehälter entleeren. 
Die Bremsleitungen abschliessen. 
Das Kabel abklemmen. 
Die Befestigungsschraube entfernen und 
den Druckabfall-Kontakt abnehmen. 

EINBAU 

Den Druckabfall-Kontakt in einem Winkel 
von 30° zur Längsachse des Hauptbrems­
zylinders ansetzen und ihn in dieser 
Stellung festziehen. 
Bremsleitungen anschliessen. 
Kabel anklemmen. 
Bremssystem entlüften. 

- R. 1222 - R. 1224 

2 MÄRZ 1974 

1 

769.l.O 

M-11 

1 
2 - zum rechten Vorderrad 
3 - zu den Hinterrädern 
4 - zu den Hinterrädern 

(zusätzliche Leitung). 

30° 



~ BREMSBACKEN DER HINTERRADBREMSEN 
: 

, 
Austausch 

R. 1221 - R. 1222 - R. 1224 

MÄRZ 1974 

BREMSEN MIT AUTOMATISCHER NACHSTELLUNG 

Es müssen immer alle Bremsbeläge einer 
Achse erneuert werden. Auf keinen Fall 

' Bremsbeläge verschiedener Marken oder 
Qualität zusammen verwenden. 

AUSBAU 

Automatische Nachstellung entriegeln 
und Bremstrommel abziehen. 
Das Entriegeln kann entweder : 
- an der Bremsankerplatte oder 
- an der Bremstrommel erfolgen. 

Entriegeln an der Bremsankerplatte 

Verschlussstopfen an der Ankerplatte 
entfernen. 
Einen Schraubenzieher am Handbremshebel 
ansetzen (die Bremsbacke ist durchbohrt, 
damit der dahinterliegende Hebel 
zugänglich ist) und Druck auf den Hebel 
ausüben, damit der Stift (E) aus der 
Bremsbacke ausrastet. 
Dann den Hebel zum Entspannen nach 
hinten drücken. 

Entriegeln an der Bremstrommel 

Verschlussstopfen 
entfernen. 
Einen Dorn mit 5 
der Bremstrommel 

aus der Bremstrommel 

mm 0 in die Bohrung (A) 
einführen. A 

Den Dorn auf der Sperrklinke (D) zur 
Anlage bringen. Die Bremstrommel in 
Fahrtrichtung drehen, bis die Sperr­
klinke (D) aus dem verzahnten Hebel 
(C) ausrastet. 

Linke Bremstrommel 

M-12 

Rechte Bremstrommel 



Die Halteklammer Fre. 05 am Radbrems­
zylinder ansetzen. 
Die obere Rückholfeder mit der Feder­
zange Fre. 572 aushängen. 
Das Handbremsseil aushängen. 

Die beiden Haltefedern (R) der Brems­
backen mit dem Werkzeug (T) aushängen, 
dazu auf den Federauslauf drücken. 

" 
Den v erzahnten Hebel (C) ganz nach innen 
schwenken. 
Di e Br emsbacken von der Ankerplatte 
9.bdrücken. 

>ie Druckstange (B) nach aussen ziehen 
tnd sie von der Primärb acke lösen. 

Le Sperrklinke (D) in ihre urs prüng­
i. ch e Lage br1ngen. 

e Primärb acke um 90° schwenken . 
e untere Rückholfeder mit einem 
hr a ub en zieh er au s h ä ng en und d ie 
emsbacken abnehmen. 

M-1 3 

~ . , 

7f. 382 . 



~ 
EINBAU 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter 
Reihenfolge durchführen. 
Die Befestigung der Haltefedern in die 
Bremankerplatte einführen und um 1/4 
Umdrehung verdrehen. 
Zum Einhängen des Handbremsseiles 
die Zange Fre. 573 verwenden. 

Einstellung der automatischen Nach­
stellung 

Die Einstellung ist abhängig von der 
Spannung der Feder (E), welche einer­
seits in der Druckstange und anderer­
seits in der Sekundärbacke eingehängt 
ist. 

Zur Einstellung das Mass H = 1 mm 
zwischen Druckstange und Sekundärbacke 
messen. Siehe Abbildung. 

Ist das Mass (H) nicht korrekt, dann 
muss die Feder (E) der Druckstange 
sowie beide Rückholfedern der Bremsbacken 
erneuert werden. 
Die Bremstrommeln montieren und das 
Radlagerspiel korrekt einstellen. 
Das Bremspedal mehrmals betätigen, damit 
sich die Bremsbacken automatisch ein­
stellen. 
Den Verschlussstopfen in die Brems­
ankerplatte bzw. Bremstrommel 
einsetzen. 

M-14 

76(56 



1 .CO. [ HINTE~ SEI~NSCHEI= 1 

-------------- I n. 1 c.c.c.. 

Die Fahrzeuge R 1222 Ausstattung 
"Warme Länder" sind hinten mit 
Schiebefenstern ausgerüstet. 

()~ 

_____ ----=----l:_ ~-- MÄRZ 197 4 

EID J 
Beim Einba~ erfolgt die Abdichtung 
zwischen Gummirahmen und Karosserie 
in dem mit Pfeilen bezeichneten 
Bereich mittels Dichtmasse 307. 

l ..ao. 1 EimLTEI~ DER ~ROSSERIE 1 

R.1220 ~ R.1221 - R.1222 - R.1224 
MÄRZ 1974 

Durch verschiedene Änderungen ab Modell 1974 (voreingestellter Brems­
kraftbegrenzer, Batterie mit Fussbefestigung, Heckscheibenwischer) mussten 
auch einige Karosserieteile abgewandelt werden. Nachstehend einige Angaben 
über die Austauschmöglichkeit dieser Teile. 

BREMSKRAFTBEGRENZER R.1220 - R.1221 - R.1222 

Ab Modelle 1974 wurde der am hinteren Bodenblech angesshweisste Halter 
geändert, um die Befestigung des voreingestellten Bremskraftbegrenzers 
zu ermöglichen. 

Austauschbarkeit 

Nach Aufbrauch der Lagerbestände 
liefert das Ersatzteillager nur noch 
Karosserien oder Heckpartien mit dem 
neuen Halter. Der Einbau des alten 
Bremskraftbegrenzers ist nicht mehr 
möglich. 
Beim Austausch einer Karosserie oder 
einer Heckpartie Modell 1973 gegen 
das Modell 1974 sind folgende Einbau­
teile erforderlich: 

Bremskraftbegrenzer mit Unterleg­
scheiben und Betätigungsgestänge· 

- Bremsleitung zwischen Hauptbrems­
zylinder und Bremskraftbegrenzer 
Bremsleitung zwischen Bremskraftbegrenzer 
und linkem Längslenker 

- Bremsbacke n für Hinterradbremsen 
- inneres Lager de.s linken Längslenkers 

l\T /1 

1. Ausführung 

2. Ausführung 
( voreingestell - ---==-------

0 iQ 



1 ~~µE~nTEN 1 ..vno. l 
SEITENTUREN 

Die Türfallen und Schlösser der 
Seitentüren sind mit Spezial-TORX­
Schrauben befestigt, die ein höheres 
Anzugsdrehmoment erlauben. 
Zum Festziehen ist der Schraubenzieher 
Car.563 zu verwenden. 

RICHTBANK 

Die Fahrzeuge sind mit Abschleppösen 
versehen. Vor dem Aufsetzen auf die 
Richtbank muss die Öse (1) am linken 
hinteren Längsträger entfernt werden. 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

AUSWECHSELN DER WINDSCHUTZSCHEIBE 

Der Ausbau der kompletten Wind­
schutzscheibe oder der im Gummi­
rahmen verbliebenen Zierleisten wird 
durch beidseitiges Aufkleben einer 
selbstklebenden Papierfolie er­
leichtert. 

J 
.,,,,.,,.,../ 

~ / 

~ 

BESONDERHEITEN DER MODELLE 1973 

VORDERSITZE 

Einige Fahrzeuge vom Typ R 1222 sind 
mit Knüppelschaltung ausgerüstet. 
Hierdurch wurde es erforderlich, den 
Abstand zwischen den beiden Vorder­
sitzen zu vergrössern. 
Beim Austausch einer Karosseri e muss 
deshalb die Halterung (1) der Sitze 
Modell 1973 eingebaut werden. 
Beim Auswechseln eines seitlichen 
Bodenbleches muss die alte Konsole zur 
Befestigung der Sitzschiene (2) am 
neuen Blech angeschweisst werden. 

1 

.... ---· 
'J.,. ____ .... 

':~--
\ 

75956 

BESONDERHEITEN DER MODELLE 1974 

ARMATUREN BRETT 

R.1221 - R.1222 - Ausrüstung 
"Grosse Kälte" - R 1224 

Zur Entfrostung der Seitenscheiben ist 
links und rechts im Armaturenbrett 
eine Frischluftdüse eingebaut. Die Aus­
sparungen für diese Düsen sind ab Modell 
1974 bei allen Renault 5-Fahrzeugen vor­
handen und werden bei den oben nicht 
aufgeführten Typen bzw. Ausführungen 

·durch die Armaturenbrettverkleidung 
abgedeckt. 

N-3 

SICHERHEITSGURTE 

Die bisherigen Sicherheitsgurte für 
die Vordersitze wurden durch eine 
neue Ausführung (2. Generation) er­
setzt. Der mittlere Befestigungs­
bügel wurde durch zwei Drucktasten­
schlösser ersetzt. Sie sind an zwei 
flexiblen Verankerungsseit en ange­
bracht. Die Längsträ ger besitzen 
im Bereich der Vordersitze zweifache 
Befestigungspunkte für automatische 
Sicherheitsgurte. 



SICHERHEITSGURTE 

D~ese Fa~rze1:-ge sin~ an den Vorder- , R. 1220 _ R. 1221 _ R. 1222 
s~tzen mit Sicherheitsgurten ausge - 1 ~ , JULI 1972 
rustet . ~ .._ :,''·· 
Die Befestigungspunkte befinden sich ~ ',_, .,. ____ _ 

- am Mittelpfosten ( 1) LY r>:..~{r=====~", ~ 
- am seitlichen Längsträger ( 2) ~ /R\ · 
- in der Mitte des Bodenbleches C3) /' //'~, J~ 

' Q ...._ / 

Ein Knopf (4) dient zum Befestigen 4 1 /1 Jfl l0- 1·1i~1,-:-:-, 
der Sicherheitsgurte bei Nichtbe- 2 ( : 
nutzung . , , © -}/ \ 
Bei der Anbringung von Sicherheits- - _ - ;(,~-~- -
gurten muss auf die richtige Anordnung / > J_, 
der Unterlegscheiben beachtet werden . 9 j 1, _ '_,,.~ 1 
Zur eventuellen Montage von Sicher- ~ <':.. -1\ 
hei tsgurten an den Hintersitzen sind 1t\~ ~. 
ebenfalls Befestigungspunkte vorge- r d/ " · ,,, , 
sehen . Diese befinden sich : /j 

r;J 3 am Innenblech der Hecksäule (5) 
- am Radkasten (6) 
- in der Mittelpartie des hinteren 
Bodenbleches (7) 

STOSSFÄNGER 

Reinigung - Ausbesserung - Lackierung 

REINIGUNG 
Teerflecke mit Waschbenzin und Putz­
lappen entfernen . Bei allgemeiner 
Verschmutzung kann Wasser mit einem 
Zusatz eines handelsüblichen Wasch­
mittels oder ein Dampfstrahlgerät 
verwendet werden . 

AUS BESSERUNG 
Kratzer oder Beschädigung, die keinen 

., Bruch verursacht haben, können mit 
' t { 1SINTOFER VERRE"-Spachtel ausgebessert 

1 ~n . Zu der für die Reparatur be-
, Menge Spachtelmenge sind 3% 

"izumengen . Die Mischung muss 
von 10 Minuten aufgetragen 

~unde Trockenzeit kann 
Teil verarbeitet werden . 

durch Lackieren 
"'ler Lack wird 

~ folgenden 

N-2 

R. 1220 - R. 1221 - R. 1222 - R. 1224 

Vorarbeiten 
- Leuchten und Zierleisten entfernen 
- Rückstrahler und amtl . Kennzeichen 
abdecken . 

Durchführung der Lackierung 

100 Gewichtsteile Lack und 6 Ge­
wichtsteile Katalysator vermischen . 
Diese Mischung bleibt bei normaler 
Temperatur 48 Stunden spritzfähig . 
(Bei kleinen Flächen kann ein Pinsel 
verwendet werden) . 
Stossfänger sorgfältig mit Verdünner 
44 11 110 163 reinigen . Mit der 
Spritzpistole eine dünne Lackschicht 
im Kreuzgang auf die trockenen Stoss­
fänger auftragen . 
Nach 15 Minuten ist dei Lack staub­
trocken . Vollständige Aushärtung nach 
48 Stunden . Ein kurzzeitiges Trocknen 
bis 80° C im Trockenofen beschleunigt 
die Aushärtung . Die verwendeten Geräte 
sofort nach Gebrauch mit Verdünner 
44 11 110 163 reinigen . 



\ Kapitel N 

KAROSSERIE - ABDICHTUNG 

INHALT 

SICRERHEITSGURTE 

ST0.'.3SFÄNGER 

BESONDERHEITEN 

- Besonderheiten der Modelle 73 
- Besonderheiten der Modelle 74 

HINTERE SEITENSCHEIBEN 

EINZELTEILE DER KAROSSERIE 
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HECKSCHEIBENWISCHER R.1224 

Die Modelle R. 1224 können mit einem 
Heckscheibenwischer ausgerüstet werden. 

Diese Änderung erforderte zusätzliche 
Bohrungen im Innen- und Aussenblech 
der Heckklappe. Zur Vereinheitlichung 
werden alle Innenbleche serienmässig 
mit den entsprechenden Bohrungen ver­
sehen. 

Das Ersatzteillager liefert : 
Innenblech mit Bohrungen , 
Aussenblech ohne Bohrungen 

Beim Auswechseln der 'Heckklappe sind 
entsprechende Bohrungen in dem Aussen­
blech anzubringen. Ihre Lage ist 
nach d e n im Innenblech vorhandenen 
Bohrungen zu bestimmen. 

A = 17,5 mm für Wischerarm 
B = 9 mm für Spritzdüse 

BATTERIE MIT FUSSBEFESTIGUNG 

(Alle Typen) 

Die neue Befestigung erforderte 
die Änderung folgender Teile : 

- Batterieträger 
- Vorde rtraverse 

Austauschbarkeit 

Das Ersatzteillager liefert nur 
noch Karosserien, Vorderteile und 
~echte Längsträger in neuer Aus­
führung. 
)ies erfordert normalerweise d e n 
:inbau e iner Batteri e mit Fussb e ­
·estigung, Be i Wi e de r verwendung 
iner alten Batterie ohne Fussbe­
estigung sind folgende Zusatzteile 
rforderlich : 

1 oberer Batt eriehalt erahmen 
1 Befestigungswinkel 

Lst elle der Befest i g ungsl asche 
1 Zugstange 

neuerurig des rechten Radlaufes 
er des Sche inwerferhaltebleches 

~ die neuen Ausführungen s ind 
~f'erbar. 
. Auswechseln dieser Teile muss 

Fahrzeugen mit alt em Batterie­
ger die ~ rdertraver se,wie im 
d gezei g t , abgeschnitten werden. 

re s tlichen Te il des Winkelble ches 
rennen ( Schweisspunkt e läsen ), um 

Verbindung mit dem a lt en Batt er i e ­
~er zu enäglichen. 
15 mm 

N-5 
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1. Ausführung 

2. Ausführung 

76 924 

" " 

---•--... ·- 1 
1 
1 
1 

---- ~------ r} , 1 '-= " ~~--J.J __ .JJ...:L~:, 1 
J - ~ ·-, .... ~75-,..~~\.J 

·------J 

A 

76 923 

~ 



Kapitel P 

HEIZUNG UND BELtlFTUNG 

INHALT 

TECHNISCHE DATEN 

- Besonderheiten der 
Modelle 1973 

- Besonderheiten der 
Modelle 1974 

- Schema des Kühl- und 
Heizsystems 
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TECHNISCHE DATEN 

R.1220 - R.1221 - R.1222 - R.1224 

MÄRZ 1974 

Heizgerät : RNUR oder SOFICA 
Motor: Ducellier, Sofica, Peugeo t oder SEV-Marchal 
Eine Instandsetzung dieser Motoren, ist nicht möglich. 
Bei folgenden Motoren können die Kohlebürsten erneuert werden, 

- Ducellier: Typen 4933 und 4951 
- Sofica : Typ P 44 

THERMOSTAT 

Alkohol-
Klimazone ganz geöffnet bei 

Dehnelemen+ Motor Öf i'nungsbeginn bei 

g 839-01 
gemässigt 800-10 84°C (183°F) 94°C (201°F) 

689-10 
Wachs-
Dehnelement 

810~25 
86°C (187°F) 96°C (205°F) 

gemässigt · (Thomson) (Thomson) 

2i 
86°C (187°F) 92°C (198°Fl 

800-10 
warm 689-10 75°C (167°F) 87°C (188°F) 

' •. r,,l', 

810-25 

BESONDERHEITEN DER MODELLE 1973 

Hub 

6,5 mm (1/4") 

6,5 mm (1/4") 

7 ,5 mm (19/64") 

7,5 mm (19/64") 

Durch den Einbau eines Vorwiderstandes 
kann der Gebläsemotor mit zwei ver­
schiedenen Geschwindigkeiten betrieben 
werden. 

SCHEMA DES KVHL- UND HEIZSYSTEMS 

R.1224 -

BESONDERHEITEN DER MODELLE 1974 

Die Bedienungshebel für Heizung und 
Belüftung sind in der Aschenbecher-­
halterung untergebracht (Fahrzeuge 
"Grosse Kälte" ausgenommen). 

1 R.1221 - R.1222 "Grosse Kälte" un<1 
R.1224 

Zur Entfrostung der Seitenscheiben 
ist rechts und links im Armaturen-
brett je eine Frischluftdüse angeb~acht. 



Kapitel R 

SPEZIALWERKZEUGE 

Inhalt 

KLASSIFIZIERUNG DER WERKZEUGE 

MOTOR (Mot.) 

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG Ele.) 

VORDERACHSE (T.Av.) 

HINTERACHSE (T.Ar.) 

BREMSANLAGE (Fre.) 

KAROSSERIE (Car.) 

SONDERWERKZEUGE (M.S.) 

SPEZIELLE AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDE 

MA T'ERIALIEN 

- Schmiermittel 
- Dichtmittel 
- Karosserie - Dichtmittel 
- Reinigungsmittel - Rostlöser 
- Antidröhnmittel 
- Kühlflüssigkeit 
- Diverses Verbrauchsmaterial 
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Mot.561 

XI Best. -Nr. 00 00 056 100 

Flexibler Schraubenzieher für 
Vergasereinstellung 

Mot.574 

XI Best. -Nr. 00 00 057 400 

Aus~ und Einpresswerkzeug für 
Kolbenbolzen mi t : 
16 mm 0 - 18 mm 0 - 20 mm 0 - 21 mm 0 

1 ½~' 1 E L E K T R I S C HE A U S R U S T U N G 

Ele.556 

XI Best .-Nr. 00 00 055 600 

Schlüssel für Zündverteilerbefestigun 

~, V O R D E R A C H S E 

T.Av.558 
Best. -Nr. 00 00 0 55 800 

Kontrollehre für unteren Querlenker 

R-4 .. 
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~, 
T.Av.559 

Best.-Nr. 00 00 055 900 

Kontrollehre für oberen Querlenker 

T.Av.560 

Best.-Nr. 00 00 056 000 

Satz ·Kompressionswerkzeug (2 Stück) 
für Antriebswellengelenke 

H I N T E R A C H S E u 
;/· ... -·.~/~~<\./\ ~~ / ~ 

rn 
(/J \({ \ .\ \ ~ -/ 

~~_,,_: , 's}~}i ~ . ~ ~I~ 
, ,,,, ~) ~ -,,o 

B R E M S S Y S T E M 

76i82 

X 

R-5 

T.Ar.538 

Best.-Nr. 00 00 053 800 

Kontrollehre für eingebauten hinteren 
Längslenker 

~, 
Fre.572 

Best.-Nr. 00 00 057 200 

Zange für Brem~backen-Rückholfeder 
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MOLYKOTE 
lU&RlflANT ~UPU.l[U. 

~3 443 

ili)i{{:ffiw 
73 44 4 

; · .. .;.;z 

S C H M I E R M I T T E L 

FETTE 

R-8 

100 g Tube n° 00 80 652 000 

lSI 33-Fett zum Schmieren der 
Gummilager 11 fluid-bloc-s" 

,,:.~· 

240 clti-Tube 

1 kg-Dose 

n° 00 80 661 800 
n° 00 80 637 700 

MOLYKOTE-Fett BR 2 zum Schmieren der 
Lagerzapfen und der Kupplungsausrück-
gabel · 

150 g-Tube 

300 g-Spaydose 

MO.LYKOTE-Fett G 

n° 00 80 566 200 
n° 00 80 666 800 

Zum Aufbringen eines dünnen 
Schmierfilms auf Reibflächen 

100 g-Tube n° 00 80 652 100 

Schmiermittel zur äusseren Anwendung 
an Bremszylinderkolben der 
Scheibenbremse 

200 g-Tube n° 00 80 614 900 

SPAGRAPH-Fett für Lagerböcke der 
Querstabilisatoren 

1 kg-Dose n° 77 01 400 516 

MOLYKOTE-Fett "TTF 52" zum Schmieren 
der elektromagnetischen .Tür­
verriegelung 



73 ,;,;7 

•·i 448 

,~ - -· \ - -
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Ö L E u 
100 crti-Gebinde 

1 1-Kanister 
n° 00 80 658 400 
n° 00 80 661 700 

MOLYKOTE - Öl " M 55" zur Kolben­
bolzenmontage 

D I C H T M I T T E L u 

R-9 

0,25 1-Dose 

1 1-Dose 

n° 00 80 546 300 
n° 00 80 546 500 

Perfect-Seal LOWAC­
f lüssiges Dichtmitt e l für 
Dichtflächen 

250 g-Dose 
n° 77 01 400 206 

Dichtpaste PROTOJOINT 
für Differential-Ringmuttern 

100 g-Tube 

250 g -Tub e 

CURTYLON-Dichtpaste 

200 g -Tub e 

n° 77 01 391 851 
n° 77 01 391 852 

n° 00 80 642 300 

PLASTEX-Spezialhaftmasse für 

Dichtungen 



~, 
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R-12 

1,14 1-Dose mit 
Katalysator 

n° 77 01 400 455 

"SINTOFER VERRE 11 -Spachtel 
zum Ausbessern der Stoss­
fänger 

250 g-Mischung mit 1 Flasche 
Härter Nr. 77 01 400 085 

Kaltkleber für Karosserieteile 

0,10 1-Tube Nr. 08 56 D65 300 
0,25 1-Tube Nr. 08 56 665 400 
Patronen für 
Auftragspistole 

(Rexson) Nr. 00 01 316 300 
(Bostik) Nr. 77 01 391 616 

150 cci-Tube Nr. 77 01 400 444 
Schwarz (Choisyjoint) 
180 cci-Patrone Nr. 77 01 400 447 
Schwarz (Choisyjoint) 
1 kg-Dose schwarz 
(Choisyjoint) Nr. 77 01 391 850 
Dichtmasse •307"für Türfenst er­

~ 

0,10 1-Tube Nr. 08 56 665 700 
0,25 1-Tube Nr. 08 56 665 800 
2 1-Dose mit 6 Patronen 
150 ccl - Tube Nr. 00 01 317 100 
150 cd-Tube · Nr. 77 01 400 443 
Weiss (Choisyjoint) 
180 cd-Patrone Nr. 77 01 400 446 
Weiss (Choisyjoint) 
1 kg-Dose Nr. 77 01 391 849 
Weiss (Choisyjoint) 
Dichtmasse "297"für Schweissnähte 
(lufttrocknend) 

0, 10 1-Tube 
0,25 1-Tube 
Patrone für 
Auftragspistole 

n° 08 56 665 500 
n° 08 56 665 600 
n° 00 01 316 200 

Dichtmasse 11 306 11 für Windschutz­
scheibenrahmen und Fugen ge­
schraubter Karosserieteile 

Kartons 

A-20 Dreikant-Dichtbänder a 650 mm 
Nr. 08 55 555 700 

B-45 Runi- Dichtbänder a 6SO mm 
0 4,7 mm Nr. 77 01 400 SOS 
Dichtmasse : 
A - zwischen Bodengruppe und Aufbau 
B - zwischen den Auflageflächen 

geschraubter Karosserieteile 



REINIGUNGSMITTEL - ROSTLÖSER 

(:) 
74 9 16 

;' 6 8 0 3 

u 
n° 77 01 400 201 

5 1-Kanister 

Universal-Reinigungsmittel für 
Kunststoff-Stossfänger 

2 1-Kanister 

5 1-Kanister 

n° 77 01 390 107 
n° 77 01 390 108 

Reinigungsmittel MAGSTRIP für 
Dichtflächen der Aluminium­
Zylinderköpfe 

n° 77 01 400 097 
20 g-Sprühdose 

Entfrostungs- und Schmiermittel 
für Türschlösser 

n° 77 01 392 204 

400 cJ-Sprühdose 

TEROSON-Rostlöser und Schmiermittel 

A N T I D R Ö H N M I T T E L ~, 

R-13 

10 Platten 
500x500x1,4 mm 

n° 77 01 391 160 

Selbstklebende Antidröhnplatten 
TEROSON, Typ TERODEM SP 1 



Kapitel S 

ARBEITS-GODEN 



GAMMA "55" 1: 111 11 1' 

11 ·• 
1'1"t1' · 1 „ 1·1 · 1 .. ,: .. 

-
Arbeits-Goden Seite Arbeits-Goden Seite 

15 15. l 00 B-12 42 42.060 H-6 
42.065 H-6 
42.350 H-6 

17 42.902 H-9 

17. 195 B-11 42.950 H-10 

18 43 43 .420 J-2 
18.020 C-1 O 

31 51 51.815 L-4 
31 .480 E-5 
31 .485 E-5 

58 58.650 M-7 
58.670 M-8 

40 58. 940 M-10 
58.970 M-11 

40. 141 H-14 
40.660 H-2 
40. 670 H-3 62 62.030 C-12 






